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123 mal hotten sich die Sowjets blutige Stopfe
Entschlossene Abwehrfämpfe » lpenburgischer » ad holsteinischer Truppen im Norden der Ostfront

Beginn der jgpanischen Generaloffensive gegen Singapur
Die britischen Flak - und Scheinwerfer - Stellungen völlig zerschlagen

und
$5fg .
icn :

39 ,

Berlin , 4 . Febr , Im Norden der Ostfront haben die

entschlossenen Abwehrkärnpfe oldenburgischer und holsteinischer
Truppen zum vollen Erfolg geführt . Seit Wochen versucht hier
der Feind vergeblich , mit starten Truppenmassen vorzustoßen , um
die in Leningrad eingeschlossenen bolschewistischen Teile zu ent¬

lasten Bei dem immer wiederholten Anrennen haben fünf
Divisionen und zwei Brigaden der Sowjets auf das

schwerste gelitten : 7000 Bolschewisten blieben tot vor den deutschen
Linien liegen , 979 Gefangene wurden eingebracht , 2100 Ver¬
wundete , die der Feind nicht mehr mit zurücknehmen konnte ,
fielen in deutsche Hand ,

Auster diesen Verlusten erlitten die Bolschewisten große Ein¬

bußen an schwer ersatzbarem Material : 33 Panzerkampfwagen ,
121 Geschütze , 28 Granatwerfer , 47 Maschinengewehre und eine

große Anzahl anderer Infanteriewaffen wurden allein in einem

Divisionsabschnitt int Lause eines Manats erbeutet und vernichtet .

Diese Erfolge sind um so höher einzuschätzen , als der Feind

stärkste Kräfte mit dem Schwergewicht gegen eine Ortschaft vor¬

geworfen hatte . Gegen den Eeländeabschnitt zu beiden Selten

dieses Ortes schickte er innerhalb von vier Wochen sechs Schützen¬
divisionen , zwei Schützenbrigaden , eine Panzerdivision und eine

Panzerbrigade vor . 123mal stürmten diese Truppcnmassen gegen
die deutschen Linien an , 123mal holten sich die Bolschewisten
blutige Köpfe , Denn mit entschlossener Zähigkeit und hartem
Abwehrwillen schlugen -die deutschen Infanteristen — oft bei einer
Kalte von 35 Grad — in schweren Nahkämpfen alle feindlichen

.as . Berlin , 5 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schristleitung .) Über Süd - und Mittelamerika
ergießt sich gegenwärtig ein Dollar - An leihe - Segen .
So wird bekannt , daß Bolivien in Kurze einen Kredit
von 25 Millionen Dollar erhalten wird . Venezuela
wird einen größeren Betrag bekommen , um einen , ,unf -

jahresplan durchzufübren , der insgesamt 100 Millionen
Dollar erfordert und der u . a . den Bau von 19 neuen ylug =

plätzen und den Ausbau von 39 schon bestehenden Flug¬
plätzen Vorsicht . Das kleine 61 Salti ad o r erhielt auf

Grund des Pacht - und Leihgesetzes US .- amerikanisches
Rüstungsmaterial im Werte von 1 .1 Millionen Dollar . So
werden jetzt also die Prämien für Wohlverhalten
im Sinne Rooseveltscher Politik ausgezahlt . Zugleich Eden

die süd - und mittelamerikanischen Staaten auf diese Wem

noch fester an die USA . gekettet , ihre Abhängigkeit von

Washington wird durch Anleihen nur noch verstärkt . Diese

Meldungen sind zugleich eine schöne Illustration . zu der
^

ab¬

geschlossenen Konferenz in Rio . . Die letzten Vereinbarungen
über diese und ähnliche Dollar - Anleihen sind ta in Rio ge¬

troffen . Die Auszahlungen erfolgen nachdem diese Staaten

in Rio ihre Aufgaben erfüllten , nämlich den nor .damerikani -

schen Anträgen zugestimmt , ober gar im Aufttag Nord¬

amerikas entivrechende Anträge selbst eingebracht haben .

Inzwischen ist auch bekannt geworden , daß die USA . in Rio

auch Chile zu kaufen versuchten . Dem Autzen -

minister Chiles wurden durch Vermittlung des . mKktkamschen
Vertreters alle möglichen . Anleihevroiekte und > Wirtschyits -

abkommen unterbreitet für den tiall . .. daß Chile iemen

Widerstand gegen di « Rooieveltstzn Plane aufgeben
.

wurde .

In Rio ist dieser Kauf Chiles nicht gegluckt , doch durste das

kaum bedeuten , daß Roosevelt leine Bemühungen aufg ' bt .

Man müsse daher annehmen , daß sie der Vorbereitung des großen
Angriffes dienten . Sie verfolgten offenbar den Zweck , die mili¬

tärischen Verteidigungsanlagen niederzukämpfen , um dann einen

Vorstoß über die Straße von Johore machen zu können .
Von japanischer Seite wird erneut vor verfrühten Hoffnungen

gewarnt . Die Zeitung „ Tokio Asahi Schimbun
" vertritt dabei die

Ansicht daß die Engländer keineswegs etwa durch Wassermangel

zu einer Aufgabe der Stadt gezwungen werden könnten . . In

Singapur befänden sich zwei oder drei große Wasserbehälter .

Außerdem verfüge man über gute ; Grundwasser . Wenn es also
allein um das Wasserproblem gehe , dann könnte die Insel

mindestens sechs Monate aushalten . Auch die Ernährung könnte

bei entsprechender Rationierung durchaus auf längere Zeit be¬

friedigend geregelt werden . Andererseits aber , so meint das

Blatt rechneten die Engländer wohl selbst nicht damit , Singapur
lange

'
halten zu können , sonst würdet ) sie nicht immer wieder auf

die Schwierigkeiten der Verteidigung Hinweisen . Es handele sich

hier also für die Engländer mehr um einePrestigefrage ,
als um die Hoffnung , Singapur wirklich halten zu können .

Nach Meldungen italienischer Blätter mußten in Singapur
bereits ernste Polizeimaßnahmen ergriffen werden , um die Ge¬

fahr einer offenen Revolte der Bevölkerung zu bannen .
Unter dem Eindruck der fortgesetzten japanischen Luftangriffe und

angesichts der zahlreichen Brände in der Stadt wisse die Bevölke¬

rung nicht mehr aus noch ein .

Die Schmiergelder sind fällig
Roosevelts Anleihe - Segen ergieht sich über Süd - und Mittelamerika

wieder 47000 BRT . vor USA .
- Küfte versenkt
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» ng
'
rifse Lnter Zw - rst - n « - . -» ' t . u « r den ^ L 7^ - ll » m

^
-

'
Sn der

' A ' enatta
^

3500 befangene im Januar
" Us « - schütz- « beutet - der vernichtet

Aus dem Führer - Hauptquartier , 5 . Ur . ( Funkmel¬

dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt .

A « der Ostfront scheiterten zahlreich «: sowjetische . An¬

griffe unter schwersten Verlusten kur den « e ? ner . Eigene

Gegenangriffe führten zu . örtlichen Erfolgen . 2m mittleren

Frontabschnitt wurde eine feindliche Kraf tegrnvve e,nge -

tchlossen und vernichtet . Verbände der Luftwaffe führten

erfolgreiche Angriffe gegen Truppenbereitstellungen .

Marschkolonnen und Flugstützpunkte des Feindes . . . .
ain h # r OstkLste von Nordameri ka versenkten

deutsch
"

Unterseeboote sechs feindliche . Handelsschiffe mit zu¬

sammen 47000 BRT . , darunter einen Erzdamvfer

von 15 000 BRT .

2n Nordakrika wurde die Versolgung des Kindes
über Derna hinaus nach Osten fortgesetzt , riamvi

abzuwehren versucht. , .
Nach dem Angriff auf den Flugplatz von 6 e mb a « an , der

ebenfalls am 31 . Januar erfolgte , find dort nur noch v « r Scheru -

werfer übrig geblieben . Nach den Ergebnissen der Luftaufklärung

sind die Wohnhäuser der Weißen in Ealand wegen des dauernden

Bombardements der japanischen Flieger vollständig verlassen .

Der zerstörte Teil des Dammes , der in einer Entfernung von

200 Meter von der Nordküste 20 Meter breit war , hat sich nach

den Bildern der Luftaufklärung auf 50 Meter verbreitert . Das

große Schwimmdock im Hafen von Geleta war am 1. Februar
vollkommen unter Wasser , und kein Kriegsschiff befand fich >n bei

Nachbarschaft , über Singapur find fast keine feindlichen Flug¬

zeuge mehr zu sehen , mit Ausnahme von vier Bunalos , die in

der Nähe des Handelshafens Patrouillenflüge unternehmen .

In London vergleicht man die Lage Singapurs letzt mu dem

Verzweiflungskampf des australischen Generals Freybeig auf der

Insel Kreta , meldet der Londoner Korrespondent eines sud¬

schwedischen Blattes . Singapur werde keinen Schutz durch

Jagdflugzeuge erhalten , denn auf Sumatra seien keine

Flugplätze vorhanden , von denen aus Jagdflugzeuge zur Ver¬

teidigung Singapurs operieren könnten . Überdies ict der Flug -

mea so lang daß von Sumatra aus aufsteigende Flugzeuge un¬

möglich länger als einige Minuten über Singapur verweilen

könnten Zweimotorige Langstreckenbomber konnten möglicher¬

weise als Jagdflugzeuge verwendet werden , aber diese wiederum

hätten kaum Aussicht , etwas gegen die japanischen Flugzeuge

Deutsche Strategie
und sowjetische Massentaktik

von Hauptmann Dr . Wilhelm Ritter von Schramm

Die Sowjets haben sich seit einigen Wochen einen der streng¬
sten ihrer Winter ausgesucht um Angriff auf Angriff gegen
die deutschen Stellungen an der gesamten Ostfront vorzu -

tragen . Sie haben in der Mitte damit begonnen , dann ihre
Aktionen auch auf den nördlichen Abschnitt ausgedehnt und

zuletzt im Süden , vor allem am Donsz , ihre Truppen immer
wieder gegen die deutschen Linien anrennen lassen , nachdem
sie auch auf der Krim zur Entlastung des belagerten
Sewastopol sowie bei Feodosia und Kertsch mit starken
Kräften gelandet waren . Damit haben sie einen Winter -
feIdzug von beispiellosem Ausmal ; heraufbe -
schworen .

Man muß sich fragen , was die Sowjets mit diesem
Winterfeldzug bezwecken, - beziehungsweise erreichen wollten .
Nun , in erster Linie müssen sie wohl die Überzeugung ge¬
habt haben , daß sie mit diesen Angriffen Erfolge und zwar
Erfolge entscheidenden , operativen Charakters erzwingen
könnten . Der russische Winter mit seiner Härte sollte ihnen
dabei zu Hilfe kommen . Zu diesem Zweck haben , sie alles •
herangefübrt , was sie trotz aller Niederlagen noch immer an
einigermaßen frischen Truppen besassen , aber zugleich haben
sie auch an vielen Stellen unausgebildeten Nachersatz haufen¬
weise eingesetzt und massiert in den Kampf geworfen . Sie
haben noch einmal , und zwar in einem Augenblick da die
deutschen Truppen schon viele Monate harten Kampfes
hinter sich hatten , das Übergewicht ihrer Volkskraft spielen
lassen wollen und auch tatsächlich spielen lassen . . Daß sie das
überhaupt vermochten , zeugt von dem Fanatismus ihrer
Führung einerseits , andererseits aber auch bei . der selbst¬
mörderischen Art ihrer Taktik von einer Eleichoultigkeit
gegenüber dem Einzelschicksal bis zum vollständigen Nihi¬
lismus . der offenbar zu den bleibenden Merkmalen des
russischen Volkscharakters gehört und durch den bolschewisti¬
schen Geist oder Ungeist noch bis ins Sataniiche gesteigert

- worden ist .

Wahrscheinlich schwebte den Sowjets in diesem Winter
noch immer der napoleonische Feldzug vor . Wahrscheinlich
glaubten sie , jetzt alles einsetzen zu müssen , um den einge «
drungenen deutschen Armeen ein gleiches oder ähnliches
Schicksal zu bereiten wie 1812 der großen Armee Napoleons .
Dazu kam aber wohl auch , daß die Sowjets ja Versorgungs -
gebiete verloren haben , ohne die sie auf die Dauer nicht
leben können : vor allem dre ukrainische Ernte ist ihnen be¬
reits in diesem Jahre zum allergrößten Teile verhören ge¬
gangen .

Die Feindvrovaganda hat in den letzten Wochen immer
wieder betont , daß sich die Sowjets bei ihren Angriffen das
deutsche operative Verfahren ganz zu eigen gemacht haben .
Es ist allerdings richtig, - daß sie es nachzuahmen versuchen ,
aber ohne den deutschen Geist und vor allem ohne auch nur
annähernd ähnliches wie die deutschen Erfolge zu erzielen .
Die groben operativen Ideen der deutschen Führung ver¬
wandelten sich bei ihnen in eine grobe und sture Massen¬
taktik . So läuft ihre Winteroffensive praktisch heute darauf
hinaus , daß sie auf ihre Weise die Materialschlachten des
Weltkrieges wiederholen , nur mit dem Unterschied , daß das
Material , das sie einsetzen , weniger aus Panzer . Geschützen
und ungeheueren Munitionsmengen besteht , sondern in
erster Linie aus Menschen und immer w eder Menschen , die
gegen die deutschen Maschinengewehre vorgetrieben werden .
So bedeutet der russische Winterfeldzug die grausamste Ent -
seelung der Kriegführung überhaupt von feiten der Bolsche¬
wisten . Alle ihre Massenangriffe haben genau so wie die
Winteroffensive der Entente im ersten Weltkrieg nur taktische
Erfolge erringen und nur mehr oder minder verwüstete
Streifen Landes gewinnen können .

Die sowjetische Heeresfübruna hat derzeit den Beifall
unserer Gegner . Auf den ersten Blick beweist sie auch ohne
Zweifel eine Zähigkeit . Härte und rücksichtslosen Einsatz ,
wie sie keine der alliierten Mächte bewiesen haben . Sie
schont nicht ihre Truppen , wie etwa die Engländer — es
kommt ihr im Gegenteil auf Menschenleben nicht im ge¬
ringsten an . Aber diese Härte ist keine soldatische Härte um
eines großen operativen Planes und Zieles willen . Sie ist
gleichgültig gegenüber dem Schrecken und Leiden des Krieges
und fragt nicht nach der Zweckmäßigkeit ihrer Opfer . Die
Größe und der Schwung wirklicher operativer Ideen , die
unter Umständen auch ernstere Verluste rechtfertigen , man¬
geln ihr ebenso wie die Vernunft oder nur der gesunde
Menschenverstand , der ihnen doch raten müßte , die blutigen
Angriffe einzustellen , wenn ihre Kosten im umgekehrten
Verhältnis stehen zu den tatsächlichen Erfolgen .

Die sowjetische Kriegführung hat vielleicht vor einigen
Wochen geglaubt mit ihrem fanatischen Masseneinsatz eine
entscheidende Wendung des Ostfeldzuges berbeifübren zu
können . Sie hat sich inzwischen weder durch ihre furchtbaren

Tokio . 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Die 2 av a n e r er¬

öffneten am Mittwochabend 18 Uhr die ® cnetaloffenRoc

gegen Singapur . Seit dieser Zeit liegt die 2n .- lestung tm

schweren Feuer de , javanischen Artillerie .

Infolge der pausenlosen Bombenangriffe sind

die feindlichen Flakstellungen , ,n Singapur

vollständig zertrümmert . Während früher der Femd

den Angriff der japanischen Lu f t w ass - nut

200 Flakgeschützen und mehr als 150 Scheinwerfern Widerstand

leistete , hat , als die japanische Luftwaffe am 31 . Sanuot ine

Stadt mit Bomben belegte , der Feind nur noch ' mit 18 Schein¬

werfern und einer kleinen Anzahl von Flakgeschützen den Angriff

Angriffswellen zurück . Elf weitere Angriffe des Feindes wurden
schon in der Bereitstellung durch das Feuer deutscher Geschütze zer¬
schlagen und im Keime erstickt . Dem Feind wurde damit jede
Möglichkeit genommen , das eingeschlossene Leningrad zu entlasten .
Die Artillerie des deutschen Heeres setzte dagegen die Beschießung
kriegswichtiger Ziele der belagerten Stadt fort .

Die deutsche Luftwaffe richtete ihre Angriffe in den
letzten Tagen mit besonderem Schwergewicht gegen bolschewistische
Truppenansammlungen sowie Angriffs - und Nachschubkolonnen
in der Mitte der Ostfront . So blieben am 3 . Februar 350 Fahr¬
zeuge tm deutschen Bombenhagel liegen . Sechs Flakgeschütze
wurden außer Gefecht gesetzt und zwei Tankwagen in Brand
gewoffen . Bei Angriffen auf Flugplätze zerstörten Kampfflug¬
zeuge 33 bulschewistische Flugzeuge am Boden und beschädigten
etwa 30 schwer . Jäger schossen in Luftkämpfen vier feindliche
Maschinen ab .

Auch Radio Rangun wird schweigsam
Bangkok , 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Radiostation Rangun ,

die seit Beginn des Krieges zu japanfeindlichen Agitaffonszwecken
falsche Berichte verbreitete , wird feit Donnerstagmorgen
nicht mehr gehört Man nimmt daher an , daß die Radio¬

station durch die japanischen Luftangriffe vom 4. Februar , zerstört
worden fei .

Wie nun weiter gemeldet wird , sind vorerst noch einige
Vertreter der USA . in Rio geblieben , um dort bestimmte

Einzelforderungen Roosevelts durchzusetzen . Dazu gehört
der Marinesachverständige Post , der Brasilien , Argen¬
tinien , Uruguau und Chile dazu bewegen soll , die tn den

meisten dieser Länder „ internierten Handels¬
schiff e der Achsenmächte mit einer Eesamttonnage
von etwa 250 000 BRT . zu h e s ch l a g n a b m e n . Die Ver¬

einigten Staaten verlangen dringend diesen Schiffsraum
für sich Auf solche und ähnliche Bestrebungen bat die

..Deutsche diplomatisch - politische Korrespondenz " schon die

Antwort vorweggenommen . Sie schreibt nämlich zu den Be¬

schlüssen und den Vorgängen in Rio u . a . : ..Deutschland und

seine Verbündeten werden nicht vergessen , was m der Zeit

der abgebrochenen Beziehungen mit ihren Interessen . ge¬
schah wie ihre Rechte und die ihrer Staatsangehörigen

respektiert wurden . Jedenfalls werden die Lander , die —

aus welchem Grunde auch immer — es für richtig . hielten .
Deutschland in schwerer Zeit Beweise der Unfreundlichkeit ,
ja der Feindseligkeit zu geben , überzeugt sein können , daß

Deutschland und seine Verbündeten sich reden Schaden , der

ihnen zugefügt wird , auf das genaueste ., merken werden .

Gewiß handelt es fick ber dieser unterwürfigen Dienstbe¬

flissenheit jener südamerikanischen Regierungen Roosevelt

gegenüber , wwrff die Kriegiuiirung als svl » e ' N yrafle

kommt um eine leere und bedeutungslose Geste . Aber es ent¬

spricht
'

der Gerechtigkeit und . Billigke .lt . wenn , die verbün¬

deten Mächte all das , was sich m dieser Periode dort zu¬

trägt . sorgfältig registrieren und daraus bann zu gegebener

Zeit die notwendigen politischen und wirtschart¬

lichen Konsequenzen ziehen .

slugzeuge zersprengten britische Kolonnen Östlich Tobruk

und bombardierten die Rnckzngstraßen des . reindes . Rach »tn

bisherigen Meldungen wurden bei den KaWfen in der

Eyrenaika im Laufe des Januar . durch deutsch - italieuffche

Truppen 3 500 Gefangene eingebracht , sowie 37 0

Panzerfahrzen ge und 192 Geschütze erbeutet
oder vernichtet . .

Deutsche Unterseeboote griffen vor S o l l u m einendurch

Zerstörer gesicherten britischen Geleitzug an . Sie . errreUen

mehrere Torpedotreffer auf verschiedenen Einheiten . Der

Untergang eines britischen Zerstörers ist wahrscheinlich .

. Auf der Insel Malta griffen deutsche Kainpfflieger -

kriiffe unter Jagdschutz den Hafen La Valetta mit Gamben
schweren und schwersten Kalibers an . I « Lustkampfen ost -

warts der Insel wurden ohne eigene Verluste dre , britische

Jagdflngzeuge abgeschossen .

In England zerbricht man sich auch weiterhin den Kops ,
_ n den japanischen Luftangriffen auf Singapur , denen schon

26 Öltanks sowie eine Reihe wichtiger Anlagen zum Opfer sie¬
len . begegnen kann „Daily Telegraph

" vermcht zwar letzt von

seiner pessimistischen Darstellung , „daß man Jager nicht einsetzen
könne , da keine geeigneten Flugplätze in der blähe seien , mit dem

Hinweis , da keine geeigneten Flugplätze tn der Nahe seien , mit
dem Hinweis abzurücken , daß auch London vorübergehend von
etwa 100 Kilometer entfernt gelegenen Flugplätzen verteidigt
worden sei . Aber auch der Luftwaffensachverstand,ge der „Times
stellt fest , daß ein umfassender sogenannter Sagbnng über
Singapur vorläufig nicht denkbar sei . Auch Sumatra bilde hier¬
für keine geeignete Basis So sucht man sich denn weiter damit

zu trösten , daß angeblich Verstärkungen für Singapur
unterwegs sind . Amerikanische Nachrichten besagen , daß Die

letzten Luftangriffe mit stärkeren Kräften geführt worden seien .
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Kurze Umschau
Schwedisch « Fra » «» ans Fia » la » d übermittelten

d «m Führer ein Geldgeschenk znr B «rwe » d » » g siir di « Erholung
d «» ijch «r Soldaten , die in Finnland verwandet » nriun . 3n » em

Begleitschreiben weisen die Fronen darans hin , das , gtstionB ,
ohne die Hilfe Deutschlands nnr noch der ehrenvolle Untergang
Sbriggeblieben wäre . Der Führer dankte den schwedischen Fronen
in einem herzlich gehaltenen Telegramm .

3m Schweriner Ehrenhain wurde am Grabe des vor sechs

Jahren von einem Sahen meuchlings ermordeten Wilhelm
E u st l » s s ein Kranz niedergelegt . . , . .

„Washington Post " empfiehlt unter Hinweis auf die

. atlantische Federation "
, die Großbritannien , 3rland und die

USA . umfaßt , die Souveränität von Eires einsach zu kaffieren .
de Lalera gab aus diese Anuexionswünfche in einer öffentlichen
Rede , in der er eine Biertelmillion Soldaten forderte , am die

Freiheit des irischen Bolles richtig verteidigen z» können , die

eintifl richtige Antwort . .
Rach einer Mitteilung der „Daily Mail " wurden feit Knegs -

beainu bis zum Ende des Söhres 1941 von den englischen

Rettungsgesellschasten 4374 Schiffbrüchige , er « ttet .

Das entspricht einem Wochendurchschnitt der fich im Weltkrie , nm

Donnerstag . 5 . Februar 19 ^
Wiesbadener TagblaA

Die heutige Ausgabe umfa &t 6 Seiten
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°
neue Versorgungsminister Duncan leitete seit dem

29 Juni 1941 das Handelsministerium . Er war oavor seit
§ m 3 . Oktober 1940 schon einmal Versorgungsminister und

vor Übernahme dieses Amtes ab 6 . Januar 1940 schon

& anD6€ ?Hn5te3 . Llewellin . der neue Sandelsminister .
war bis Mitte 1939 Zivillord der Admiralität dann , var -

lamentarischer llnterstaatssekretar des Mmitionsministe -

riums und seit 2 . Mai 1941 parlamentarischer Sekretär nn

Verkehrsministerium .

Druck und ® erlag : S . Schellenberg 'sche Buchdrucker - -, toiesbabener lagblati
Mesbaden . (Setamtlennng : 2>r . phit . habil G u stau Echellenbergnnd
otle Notier , piauvlftzriflleiter : Fritz Sünther , sSmtlich tu Wie ».

baden . Zur Zeit iit Breislifte Sir, tv gallig __

Veränderungen im englischen Kabinett

olm , 4 . Febr . In London wurden , wie Reuter

!eränderungen im britischen Kabinett beranntge -
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Armann über Kriegseinsatz der Hitlerjugend
Der Reichsiugendfübrer gab die Richtlinien für die Arbeit im dritten Kriegsiabr

meldet . Veränderungen im britischen Kabinett oerastnrge -

geben Danach wurde Lord Beaverbrook zum Minister

für das neugeschaiiene Ministerium der Kriegspro¬

duktion ernannt . Versorgungsminister wurde Sir Andrew

Duncan . Sandelsminister Oberst I I . Llewellin .

Beaverbrook wird Mitglied des Kriegskabinetts lein Dun -

can aber nicht . Crivvs . so hemerkt Reuter , rft nicht aus

bet
Lord

^
Beaverbrook . der millionenschwere Zeitungskönig ,

war bisher seit dem 29 . Juni 1941 Versorgungsminister . da¬

vor bekleidete er das Amt eines Ministers für Flugzeug¬

blutigen Verluste noch durch tye heftigen Mißerfolge , die Ite
an vielen Stellen der Ostfront

'
, vor allem aber auf der Krim

erlitten bat . eines Besseren belehren lassen . Sie führt eine
sture Taktik des Winterkrieges in offenbarem Wüten gegen
ihr eigenes Blut und ihre eigenen Reserven weiter . Einsich -
tigen Geistern wäre die Absurdität eines solchen Winter -
feldzuges längst deutlich geworden . Aber während sich die
deutsche Führung angesichts der barbarischen Kälte des
russischen Winters zur Abwehr entschlossen batte , glaubte
die sowjetische Sturheit , nicht zuletzt von ihren angelsächsi¬
schen Verbündeten aufgestachelt , die ja immer und überall
ihren Mangel an wirklich strategischemDenken
bewiesen haben , mitten in Eis und Schnee den Bewegungs¬
krieg zu erzwingen und Entscheidungsschlachten schlagen zu
können — als wüßten sie nichts von den soldatischen wie den
strategischen Fähigkeiten ihrer deutschen Gegner .

Wirklich große Operationen sind aber int russischen
Winter außerordentlich schwer . Es bleiben nur taktische
Manöver mit von der Natur eng gesteckten Grenzen . So

Burma

Java « rechnet mit England ab

er Um die kommende Neuordnung in Ostafien vor »

mhereiten hat Japans Ministerpräsident Toio vor dem

Reichstag '
in Tokio grundlegende RichUimen en ^ ickelt D -

nach sind , um die javanische Vorberrlchatt zu sichern . Sons

kong und Malaya „ in Bollwerke für die VerteidigungGrog

Oftasiens umzuwandeln ." Dagegen ist eme andere Low g

vorgesehen für die Philippinen und für Burma . Zu d

auch hier vorhandenen Sicherheitsinteressen

Frage der politischen Zukunft der rm ostastlitlsLen Murn

lebenden Völker . Ihnen soll von Japan , wie Toio laste ,

„ mit Freude die Ehre der Unabhängigkeit
^

zuteil u >Ww
Das Eingeben auf die nationalen Ansprüche ^ ansässigen

Bevölkerung bat auf den Philippinen bereits zu einer wirr

samen Zusammenarbeit geführt . Auf Burma wird die Ruck

Wirkung nicht geringer sein . Denn abgesehen von der ram

schen Verwandtschaft herrscht hier , der alte England ^ rß der

auf eine stolze Vergangenheit zuruckblickenden Burmesen .'
Burma , das fast U mal io groß ist Deutschland und

rund 15 Millionen Einwohner bat — nach Jnoten uno

Großbritannien die . drittgrößte ^ olkszabl im abbrockelnhen

Empire — grenzt im Nordwesten an .Britnm -^snoten . reimi

ich Norden bis an Tibet , und stößt im Westen an Lblna .

Französisch - 2ndo - Ebina und Thailand . Das burmesische Ge -

biet verläuft mit einem schmalen Streifen in die maaynche

? >nlk »insel die in Singapur endet . Wichtigster varen IN

Nlinaun am Delta des Jrrawaddy . etwa 30 Kilometer von

der Bucht von Bengalen entieknt . Rangun bat heute über

400 000 Einwohner Die alte Hauptstadt Mandelay , in l^ r

Mittendes Staates gelegen , blickt auf « ne große geschichtliche

Vergangenheit zurück . Die Burmesen gelten , als em uveraus

sympathisches Volk in Ostasien . EineSaupfeigenschaft ist ihre

Vertrauensseligkeit . Sie glaubten , bisher alles . u >as ihnen

gesagt wurde , und kannten kein Mißtrauen . Das bat sich das

perfide Albion gründlich zunutze gemacht . Zer Zugriff der

Londoner Piraterie auf Burma begann im Jahre 1824 . und

zwar nach bewährter britischer Methode durch die Besetzung

eines Kustenstreifens . der dann tn spateren Überfallen er¬

weitert wurde . Die aanze burmestsche Küste briete seit 1862

die Chef - Commissionnerschaft „ Britisch -Burma . Wie Die

Schlange das Kaninchen frißt , so wurde das Hinterland des

Königreiches Burma Stück Jur Stück ohne reden Rechtstitel

bri ^ t? ben
^

a (6täißer fairen des vorigen 3a5rbunberts holte

bcr britische Löwe zu seinem letzten Tatzenschlag gegen Burnur

aus Äe Burmesen hatten bie Niederlassung . einer be¬

trügerischen englischen Handelsfirma gesperrt und di « weitere

Zusammenarbeit ^ n der Einhaltung der Dertragsvflicht ^
abhängig gemacht . Dieser retn vnvatwirischaftliche Streit

führte zu einem Londoner Ultimatum , und ehe noÄ bte barm «

( oie Regierung von Rangun mit ihren Beweisen für den Be¬

trug derenglischen Firma antworten . konnte , landeten

britische Truppen , von Kalkutta kommend tn jrrawaddy . um .

Rangun passierend , in das Herz Oberburmas nach Mandalay

vorzustoßen In ihrer Propaganda arbeiteten die Engländer

mit einem gefälschten Schauerbericht , wonach der damalige

König Tbee - Baw eine Reibe Mißliebiger Sofleute tn eine

Arena hätte führen und dort zu seiner Belustigung von wil¬

den Elefanten zu Tode trampeln lassen . Die Stadt Mandalay ,

wurde ohne jeden Kampf besetzt . König Tbee - Baw tn feinem

gefangengenommen . Als das verratene burmesische

Volk Versuche zur Rückgewinnung Mandalays machte wo ^ i

ein Teil der Stadt tn Flammen auMng grFf das christliche

humane England zu einem wahrhaft teufltschen Mittel Ps
ließ die Einbeziehung Burmas tn . bas tnbobnttW Jteitn

verkünden und erklärte alle weiterhin Widerstand Leistenden

als Aufständische , die als „ dakoits " ( Räuber ) erschossen wer¬

den würden . Tatsächlich wurden dann ganze Scharen einge -

fangener Burmesen , die verzweifelt um,ihre Freiet kamvfen

wollten erbarmungslos reihenweise niedergemacht , oo fiel

Burma in den indobritischen Besitz rind wurt ^ . zur öaupt -

etappe der englischen ( und amerikanischen ) Eimnischungs »

D° ^
Suima

^
ift

"
ün Wesentlichen ein landwirtschaftliches Land ,

aber gleichzeitig reich an Bodenschätzen von denen Ol an

erster Stelle steht , 70 v . S . der Bevölkerung lebt von der

Landwirtschaft . Die Ausfuhr von Reis ist die Grundlage des

Wirtschaftslebens . Neben Rers spielt die indische Eiche , die

Sogenannte Teekeiche eine große Rolle ., die eines der bartesten

und dauerhaftesten Holzer liefert Die Ölfelder von Burma

geböten zu den ältesten der Welt . Benangyaung ^
südwestlich

von Mandalay , war schon mehrere 3a6rf )unberte eine Ol -

stadt . ehe Cavtain Cor dort im Jahre 1797 nicht weniger als

520 fließende Ölquellen vorfand , alle innerhalb eines ver¬

hältnismäßig kleinen Bezirks am mittleren Jrrawaddy dem

Hauvtfluß des Landes . Die Ölforderung Burmas mit etwas

über einer Million Tonnen macht zwar nur ern halbes Pro¬

zent der Weltvroduktion aus . aber §5 wurdefurEngland
wirtschaftlich und militätisch von großer Bedeutung Burma

lieferte nämlich den größten Teil d ? s ln Indien verbrauchten

Öls und die großen Vorräte im Hafen von Rangun waten

Betriebsstoffbasts für - Singapur !
Der heutige Kamvi um Burma nahm fernen Ausgangs¬

punkt vom Streitvroblem der vielgenannten Burma -

sttaße das heißt von dem Mißbrauch , den England und

USA mit diesem internationalen Verkehrsweg trieben . Die

Burmastraße führt von Laschio in Burma übet Kummmg in

der zum China des Marschalls Tschiangkaischek gehörigen
Provinz VLnan nachTschunking der Hauptstadt , dieses

Chinas . 200 000 chinesische Kulis haben dlese . Straße im Ver¬

lauf von kaum mehr als einem Iahte aus einet Naturstraße

zu einem Verbindungsweg für Autos und Lastkraftwagen

gemacht . Die Burmastraße verlauft durch unwegsames Betg -

kand ins Zentrum des noch von Tschiangkaischek gehaltenen

chinesischen Gebietes . Als . die Javaner tm Sommer ^ 9

Hongkong vom Lande völlig abr .ieg .elten . blieb Tschiangkap

schek nur noch diese Straße als einziger offener Weg zu den

Bezugsquellen für militärische und andere Zufuhren . Javan

bat immer wieder erklärt daß es unter keinen Umstanden

die Wiederbenutzung der Burmastraße für Waffenlieferungen
nach Tschunking gestatten , werde Dann nAn die ersten

javanischen Bomben auf diesen Schleich - und Schmugglerweg .
Was sich jetzt im Kampfe um „Burma ereignet , ist . Japans

Abrechnung mit britischem Krämergeist und amerikanischer

Einmischung . '        _ _ _ _

In den Baftel - und Werknachmittag - n werden

sich die Jungen und Mädel in stärkerem Maße der Herstellung

von Soielzeugen und Geschenkartikeltz widmen .

Schon im vergangenen Jahr hat die Jugend durch ihre Wert

und Bastelarbeiten einen großen Teil der ausgefallenen

Svielzeugproduktion ersetzt . Nack den ergangenen Weisung

wird in diesem Jahr der W e t h n a d ) t s m a r 11 noch mehr

unter dem Zeichen dieses Einsatzes der Hitler - Jugend stehem

Für alle notwendigen Sammel ak t l onen .steht oie

Hitler - Jugend mit derselben Begeisterung bereit , mit her he

zum Gelingen der großen vom Führer angeordneten Wou -

und Wintersachensammlung beitrug . ?iir
Einen eindringlichen Appell stellen die Richtlinien für

den Kriegseinsatz der schaffenden Jugend dar . Diese Jug end

in den Betrieben weiß , daß eine aunerordentliche Zeil

außerordentliche Mittel erfordert . Der Aufruf des . tuhrers

zur ständigen Lelstungssteigerimg m der . Kriegsproduktion
wird daher auch einen starken Widerhall in der werktätigen

Jugend finden . Die Disziplin am A ^
rber tsv I a tz

wird dieselbe sein , wie die Disziplin tn der Formation .
Eine besondere kriegsnotwendige . Aufgabe ist die

Wehrertüchtigung bet 17fahrtaen . 3bret Vor¬

bereitung für den soldatischen Einsatz werden tn bteUm 3ahr
die Zeltlager der Hitler - Jugend ausschließlich zur Verfügung
fteben .

Die Sanitätsausbildung in der Hitler - Jugend nimmt

daher innerhalb des vielseitigen Kriegseinsatzes einen be¬

sonderen Raum ein . , , , „ , . Qr , , . .. .
Reichsiugendfübrer Armann schloß seinen Aufruf für

den Kriegseinsatz mit dem Hinweis auf die 5itler =3ugenb
der Kampfzeit . Diese Jugend bat an das neue Reich geglaubt ,
ohne eine klare Vorstellung von seinen realen normen zu

besitzön . Mit derselben Glaubensstarke weiß die Jugend von

heute den Sieg auf der Seite unserer Soldaten . Und so wie

damals viele Volksgenossen durch die Jugend für die Idee

Adolf Hitlers überzeugt worden sind , so . soll , auch ietzt im

Kriege die Jugend durch ihren unerschütterlichen
Glauben und ihren strahlenden Optimismus ein Beispiel

geben .

Der Staatsakt für Hans Georg Hofmann
München , 4 . Febr . Das Deutschland Adolf Hitlers nahm am

Mittwoch im Kuppelsaal des Heeresmuseums , n Mun¬

ch e n mit einem vom Fützrer angeordneten feierlichen Staatsakt

Abschied von einem alten nationalsozialistischen Gefolgsmann und

deutschen Soldaten , den fäh aus seinem Schäften gerissenen
Staatssekretär beim Reichsstatthalter in Bayern General -

majorund SA . - Obergruppenführer Hans Eeorg

Hofmann . Partei und Wehrmacht senkten die Fahnen vor

dem in Krieg und Frieden hochbewährten Offizier , Fieikorps -

kämpser und politischen Soldaten , an dessen Sarg Reichsstatthalter

Reichsleiter General Ritter von Epp den Kranz des Führers

niederlegte .              _ _ _

Ritterkreuz für slowakischen General

Berlin . 4 . Febr . Sei
'

Führer verlieh das Ritterkreuz an :

General Augustin Mal ar , Kommandeur einer slowakischen

S,D3nn '
den großen Erfolgen der slowakischen Truppen hat

General Malar durch zielsichere Führung few - r Divlfion her¬

vorragenden Anteil . Auch durch seinen persönlichen tapferen

Einsatz war General Malar seinen Soldaten stets ein leuchtendes

Dorbild . Die Verleihung der hohen Auszeichnung an General

ist es ber sowjetischen Führung Vorbehalten » ebbeben , tu

diesem barbarischen Winter bas Gespenst ber Material -

schlacht in neuer Materialisation aus . ben © rabern Des

Weltkrieges auferfteben zu lassen unb seine satanische Ver¬

mählung mit bem weißen Tob zu feiern . Denn ber An¬

greifer ist ber Kälte unb Schneebehinderung viel mehr aus -

gesetzt als ber Verteibiger , zumal in einem Gebiet , über oas

icbon einmal ber Krieg verwüstend hinweggegangen ist .
Die Kämpfe im Osten ßnb noch nicht abgeschlossen . Man

muß sich barüber klar fein , baß sie von ber Truppe wie von

ber Führung einen Einsatz unb eine Ovferbereitschait ver¬

langen . bie bie ber winterlichen Materialschlachten . des

ersten Weltkrieges noch übersteigen . Das darf tn ber uetntat
keine Stunbe vergessen werden . Aber gerade in diesen Ad

webrkämvfen zeigt sich wieder die . innere G r o ße oe s

deutschen Soldaten . Er ist ebenso stark tn ber

winterlichen Verteidigung rote vorher tm Angriff . Jt W

ber Damm , an bem sich auch bie soroietischen Massenangrnfe

brechen . Sie werben keine Enischeibung zugunsten des -Bol -

scheroisrnus erzwingen können !

Generalleutnant Geitner gefallen
Berlin , 4 . Febr . Der Kommandeur einer niedersächsi¬

schen Infanterie - Division . Generalleutnant Herbert Eertner

aus Freiburg ( Breisgau ) , der bei ben Kämpfen an der Ost¬
front im Dezember verwundet wurde und in ein Setmat «

lajarett in Freiburg gebracht wurde , ist dort an . den Folgen
seiner Verwundung gestorben . Für mehrfache Beweise her¬

vorragender Tapferkeit und verdienstvolle Truvvenfuhrung

war der General mit dem Deutschen Kreuz in Gold

ausgezeichnet worden .
Bei allen entscheidenden Kämpfen hielt der tapfere

Divisionskommandeur sich ununterbrochen m den vorder¬

sten Linien auf . Er war allen Angehörigen feiner

Division ein leuchtendes Vorbild . Als der von den Sowiets

zu einer Schlüsselstellung ausgebaute Ort L i v o ro t e c z

von einem Regiment feiner Division tm Sturmangriff ge¬
nommen wurde , war der General in ben ersten Rethen des

vorgebenden Regiments . Nach der Einnahme von Poltawa

führte der General seine Division tn einer Reihe lebhafter

Gefechte ohne Rücksicht auf . rechts und links in feinen Flan¬
ken stehende überlegene Feindkrafte bis auf Krasnograd vor .

Daß ste den Ort fest halten konnten , mar wiederum bas Ver¬

dienst bes Kommanbeurs , ber trotz bes starken Arrillene -

feuers unb trotz starker Luftangriffe von Truppe zu Truvve

eilte , um an ben Brennpunkten bes Kampfes durch fein

persönliches Erscheinen unb feine unmittelbare Be¬

fehlsgebung bie Schwierigkeiten zu meistern 27 starke zum

Teil mit Panzern unterstützte Angriffe an Zahl weit über¬

legener sowjetischer Kräfte würben von General Geitner unb

seiner Division erfolgreich abgewehrt unb ben BoliSewisten

dabei erhebliche Verluste zugefügt .

Berlin , 4 . Febr . In ben Berliner Pharus - Salen gab
Reichsjuaenbführer Artur A r m a n n vor . lungen Führern
unb Fuhrerinnen wichtige Rlchtlinien iur ben

Kriegseinfatz ber Hitler - 3ugenb . Die Jugenb -

arbeit bes Jahres 1942 ist bestimmt durch bie Parole „ O >t -

einkatz unb Lanbbienst
"

. Durch ste ist ber Jugenb bte

Aufgabe gestellt , in ber Zukunft ein neues Bauerntum
für ben beuttöen Osten zu bilben . Trotz , harter Auslese
mürben schon in den vergangenen Wochen viele Jungen
unb Mäbchen für biefe geschichtliche Aufgabe gewonnen .
Neben biefer Jahresparole führt bte . Hitler -Jugenb aus¬

schließlich Aufgaben burch , bte auf bte Noiwenbigkett bes

Krieges gerichtet Rnb .

Da alle kriegstauglichen Jugenbfübtet
unter den Waffen stehen , baut sich bte praktische Arbeit

in ber Jugenb auf ber iünaeren unteren Führer¬

schaft auf . Wenn sich bet vom Führer befohlene Srunbiaö
der jungen Führung bewährt bat , so letzt tn bet Zett bes

Krieges . In ben zu Beginn bes Krieges ausgestellten Aus¬

bildungseinheiten ber Hitler - Jugend erfahren bte nam -

wachsenben Führer bestänbig ihre Ausrichtung für bte ihnen

bevorstehenben Aufgaben .*
Die Aufgaben sehen vor . baß bie Jugenb in einem noch

stärkeren Maße die Betreuung ber Solbaten a

der Front übernimmt . Das frische unb glaubensstarke
Wesen bet Jugend in der Heimat wirb ben Solba .ten für

ihren schweren Kampf ebenso Kraft geben , wie ben . S t n t e r -

bliebenen ber Gefallenen , beten . Betreuung eine

ebenso besonbere Ehrenpflicht ber Jugend fein wird .

Die Richtlinien für den Kriegseinfatz der Jugend sollen

aber auch Elternschaft und Juge . nd noch enget

zusammenfühten . Daher bat ber Reichsiugendfuhrer

auch bie Verstärkung ber Rachbarschaftshllfe
unb eine erweiterte Durchführung von Elternabenben ange -

orbnet . Diese Elternabende stehen unter dem Zeichen ..Die

Jugenb kann trotz allen Ernstes tn ber Seimat fröhlich fein

Sie werben ber Volkskraft ber Setmat staubigen Auftrieb

geben .

Malar wirb alle Angehörigen ber slowakischen Wehrmacht , bte

im Feldzug gegen bie Sowjets nicht nut bie Sicherheit unb

Kultur ihres Volkes verteibigt , sondern auch für eine bessere

Zukunft Europas kämpft , mit Freude und Stolz erfüllen .
General Augustin Malar wurde am 18 . Juli 1894 in Reuen

bei Geistern geboren . Rach Erlangung der Reife auf der Schule
in Skalizu studierte er zunächst Theologie . Während des Krieges
1914/18 zeichnete er sich in der ehemaligen K . u . K .-Armee wegen
seiner Tapferkeit aus , so daß er bevorzugt zum Hauptmann be¬

fördert wurde . Die großen Verdienste um den Aufbau der slowa¬

kischen Wehrmacht und um die Führung seiner Division tm Ost -

feldzug wurden mit der im Jahre 1941 erfolgten Beförderung zum
General II . Klasse gewürdigt .

. das meiste hat Rommel erobert "

Genf . 5 . Febr . ( Funkmeldung ) . In einer betrübten Be¬

trachtung der Vorgänge in Nordafrika sagt ..Dail Mail u . a . .

„ Es ist kein Geheimnis mehr , daß rott Riefenmengen von

Benzin . Munit i o n und anderer K r i e g s v or -

r ä t e n für untere nächste Offensive tn bte vorderste Linie ge¬

bracht batten . Das meiste . davon hat Rommel erobert

Zweifellos haben wir wohl eine . Masse davon rechtzeitig ver¬

nichten können . Die Schnelligkeit des Gegenangriffes macht

es jedoch tatsächlich gewiß , daß heute eine große Zahl der

deutschen Fahrzeuge mit englischem Ben z i n fahrt

unb baLein Teil ber ..Truppen ber Achsenmächte sich von eng¬

lischen Rationen ernährt .

Frühjahrsbestellung in der Ukraine

Nowno , 4. Febt . Nachdem bereits mit Beginn des Winters
die Anbauflächenerhebung dutchgeführl und die Bestellungs - und

Saatgutbereitftellungspläne für die Ftuhiahrs -

bestellung 1942 ausgearbeitet worden waten , fand vom 30 . Ja¬

nuar bis 1 . Februar unter Leitung des Abteilungsleiters Er¬

nährung und Landwirtschaft beim Reichskommisiar , Landesbauern -

fühtet Körnet , eine Aibeitstagung sämtlicher Abteilungsleiter
Ernährung unb Lanbwirtschoft bei ben Genetalkommisiaren statt .

Aus ben Berichten über bie Lage in ben Eenetalkgjnnnsiatiaten
ergab sich, baß die Vorarbeiten für die Bestellung
mit aller Energie überall durchgefuhrt wurden .

Landesbauetnführer Körner schloß die Tagung mit einem Appell

an seine Mitarbeiter , alle ihre Kraft einzusetzen , um die Voraus¬

setzungen für eine möglichst gute Ernte tn der Ukraine zu

schaffen .

Kampf um die Kontrolle der Burmastraße

Bangkok , 4 Febr . (Ostasiendienst des DRB .) Der Nachrichten¬

dienst von Rangun gibt zu , daß ausgedehnte Gefechte um die

Kontrolle der Burma -Straße tm Gang sind , über welche täglich

5000 chinesische Militärlastkraftwagen nach

Tschungking zu fahren pflegten . Ferner wird von schweren

japanischen Luftangriffen in Zentral -Burma und tm Norden von

Rangun am Montag berichtet , sowie von Angriffen auf die

Safenanlagen , wo normalerweye irn Monat über 30 000 Tonnen

Kriegsmaterial für China gelöscht wurden . Der Nachrich -endienst

von Rangun bittet um Verstärkungen für Burma und Indien .

20 bewegt «, von 35 . Auch «in Beweis für die erfolgreiche Tätig -

leit unserer U -Boote unb Kampfflugzeuge .

Den jüdischen Pfandleibern in Palästina wurde durch eine Ver¬

ordnung verboten , weiterhin Unisormstücke » ad Ansrastungsgegen -

stände australischer Soldaten , » beleihe » .

Der jüdische Chef der L - ndespolizei in Süd¬

palästina , Major Sief » ud sein Asiiftent , der Sube Selbmann ,
bie beibe etwa 180 Araber bem Strang auslieferten , fielen tn

Tel Aviv einem Bombenanschlag , » m Opfer .

Wie bas llSA . °Mari » eminifteri » m zugibt , würbe ber norb -

amerikanifche Tanker „ Reches " durch ein deutsches U -Boot

versenkt . 56 Mann bft Besatzung ertranken , 126 würben

gerettet
en ; , hie USA . - Lunbesverwaltung betanntgibt ,

stieg bie Zahl ber S r b e i t s I e t e n i m 3 e n u o r » on 3 800 000

auf 4 200 000 . Als Sninb werben „wirtschaftliche Verschiebungen

angegeben . Roosevelts Krieg bringt also bet $ Into ( ratendt (jue

erhöht « Divibkuden , bem schaffenden Volk verstärktes Arbeits -

lofenelenb .
Rachbem vor kurzem in USA . bie Produktion ber privaten

Automobilinbuftrie eingestellt wurde , wird nun auch die Her¬

stellung » on Schreibmaschinen völlig abgeftoppt
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Waffendienst für Grohdeutschland
Einstellung von Freiwillige » in die Wehrmacht

In die Wehrmacht werden laufend Kriegsfeiwillige und
längerdienende Freiwillige , die sich für eine 12jährige Dienstzeit
verpflichten wollen , eingestellt . Es können sich melden : 1. Kriegs¬
freiwillige vom vollendeten 17 . Lebensjahr ab : a ) beim Heer :
für Infanterie (2nf . -Rgt . , Jnf .-Rgt . (mot .) und Eebirgsjäger -
Rgt . ) , Panzertruppe ( Panzer -Rgt . , Schützen -Rgt . , Kradschützen -
Stl . ), Nachrichtentruppe (nur für Funkdienst ) ; b ) bei der Kriegs¬
marine : für Küstendienst ( See und Land ) , c ) bei der Luftwaffe :
für Fliegertruppe ( als Flugzeugführer , Bombenschütze , Bordschütze ,
Fallschirmschiitze ) , Luftnachrichtentruppe ( als Bordfunker , Flieger¬
schütze ) — Höchstalter 28 Jahre . 2 . Längerdienende Freiwillige
vom vollendeten 17 . bis 25 . Lebensjahr für alle Wehrmachtteile
und alle Waffengattungen . Meldung hat in jedem Fall bei dem
für den Aufenthaltsort des Freiwilligen zuständigen Wehrbezirks¬
kommando zu erfolgen . Weitere Auskünfte über den Eintritt als
Freiwilliger erteilt auf Anfrage jedes Wehrbezirkskommando
und Wehrmeldeamt . Einstellung in die Wehrmacht erfolgt jeweils
nach Durchführung der Annahme als Freiwilliger .

Freiwillige für die Waffen -^ und deutsche Polizei
Bon der Ergänzungsstelle Rhein (XII ) erhalten wir die

Mitteilung , daß wiederum Freiwilligen die Möglichkeit
gegeben ist , in die Waffen - ff einzutreten . Die Divisionen der
Waffen - ff kämpften auf allen Kriegsschauplätzen und stehen jetzt
in der vordersten Front im Kampf gegen den Bolschewismus .
Ihre stolzen Taten sind ein Rus an die deutsche Jugend und an
die wehrhaften Männer . Vollmotorisiert umfassen die Divisionen .

alle Truppen wie Infanterie , Artillerie , Pioniere , Panzer , Nach¬

richtentruppen Kavallerie , Panzerjäger , Kradschützen und

Sanitätstruppen . Sofort eingestellt werden : a ) Freiwillige auf

Kriegszeit (ohne Dienstzeitverpflichtung ) vom vollendeten 17 drs

zum vollendeten 45 . Lebensjahr ; vom 17 . bis zum vollendeten
25 . Lebensjahr nur für Infanterie , Panzer und Nachrrchten -

truppen (Funker ) ; b ) Freiwillige mit Dienstzeitverpflichtung
(41/« Jahre ) vom

"
vollendeten 17 . Lebensjahr bis zum vollendeten

35 . Lebensjahr ; c ) Freiwillige mit Dienstzeitoerpflichtung (12

Jahre ) vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten 23 . Lebens,ahr .

Längerdienende und Kriegsfreiwillige der Waffen - ff zur Zeit
ohne vorherige Ableistung des RAD . Der Dienst in der Woffen -

( ( ist Wehrdienst . Bei Eignung stehen dem Freiwilligen die

Unterführer - und Führerlausbahn , sowie Sonderlausbahnen offen .

Einberufung zur Truppe erfolgt beschleunigt .
Ferner werden eingestellt . Freiwillige für die ( ( -Polizei -

Divisionen und Anwärter für den Dienst in der deutschen
Polizei . Den Freiwilligen ist durch Eintritt in die ( ( -Polizei -

Divisionen die Möglichkeit gegeben , zur Zeit ihrer Wehrpflicht
zu genügen . Die Freiwilligen können nach Kriegsschluh bzw . Be -

endlgung der Wehrpflicht bevorzugt in die Polizei übernommen
werden . Die ( ( -Polizei -Division ist eine Polizeitruppe , die
Seite an Seite mit den übrigen Divisionen der Waffen - ( ( und
den Heeresverbänden in vorderster Front im Kampf gegen den

Weltfeind eingesetzt ist . Eingestellt werden Freiwillige der Ee -

burtsjahrgänge 1905 — 1924 .
Den Bewerbern wird empfohlen , sofort das Merkblatt für

den Eintritt als Freiwilliger in "tote ( ( -Polizei -Division anzu¬
zufordern , das bei der Ergänzungsstelle Rhein (XU ) der Waffen -

( ( , Wiesbaden , Hindenburgallee 59 , sowie bei allen Dienststellen
der Schutzpolizei , der Gendarmerie , der Partei und der Allgemeinen
(( zu erhalten ist . Außerdem nimmt die Ergänzungsstelle Rhein
( XII ) der Waffen - ( ( , Wiesbaden , Hindenburgallee 59 , ständig
schriftliche Meldungen entgegen und übersendet auf Anforderung
das ausführliche Merkblatt .

Gerechte Verteilung
Der Sinn der Einführung eines Haushaltsausweises

Mit den neuen Lebensmittelkarten ist diesmal auch ein neuer

Haushaltsausweis ausgegeben worden . Ein großer Teil der

lebensnotwendigen Nahrungsmittel ist seit Kriegsbeginn durch

das Kartensystem gerecht bewirtschaftet . Daneben grbt es aber

auch noch andere Waren , di « nicht der Bewirtschaftung unter «

liegen , aber als Mangelwaren anzusprechen sind . Um nun auch

diese gerecht zu verteilen , ist der neue Haushaltsausweis einge -

führt worden . Es wird dadurch in Zukunft vermieden werden ,
daß diejenigen Personen , die über Beziehungen und Zeit ver¬

fügen , Mangelware zusammenhamstern , während andere Volks¬

genossen immer wieder zu kurz kommen . Es wird sich nicht um¬

gehen lasien , daß knapp gewordene Waren nur nach und nach
in den Besitz aller Volksgenosien kommen . Nunmehr sind aber die

Voraussetzungen dafür geschaffen , daß jeder einen Anteil an der

Mangelware erhält . Das neue Verfahren wird sich schnell ein -

spielen und zur Zufriedenheit aller Volksgenosien beitragen . P .

— Wiesbadener Eerichtsfaal . Ein belgischer Arbeitnehmer

hatte stch bei »seinem Dienstantritt in einem hiesigen Rundfunk¬

geschäft angeblich zum Mieten eines Zimmers , einen Gehalts¬

vorschuß von 50 RM geben lasien . Er blieb aber dann der

Arbeitsstätte fern und , gab das Geld in leichtsinniger Gesellschaft
aus . Wegen fortgesetzten Betrugs erhielt er vom Amtsrichter eine

Gefängnisstrafe von einem Monat . — Weil sie den Vermögens -

interesien , die sie zu betreuen hatten , Nachteile zufügten , indem

sie unberechtigt Über Fleischmarken verfügten , erhielten ein Ange¬
klagter 150 RM Geldstrafe , ein anderer 75 RM Geldstrafe ,
während ein dritter einen Freispruch erzielte

— Unfälle . In der Nerostraße ruschte ein vierzehnjähriger
Junge aus und brach den rechten Unterschenkel — Ecke Boseplatz
und Bertramstrahe verlor eine Frau das Gleichgewicht und siel zu
Boden . Sie erlitt einen Bruch des linken Fußknöchels .

Kinderfragen eine Plage ?
Es kommt auf die Absicht an

Manche Mutter vermag sich nicht zu retten vor dem Ansturm
der Fragen ihrer Kinder Zunächst sollte sie sich einmal überlegen ,
ob dos fragende Kind nur aus unerfreulicher Angewohnheit fragt ,
ober ob seine Fragen wirklichem Wisiensbedürfnis entsprechen .
Hiervon hängt das Verhalten der Mutter dem fragenden Kinde
gegenüber ab . Im ersten Fall ist weitgehende Zurückhaltung am
Platze , im zweiten aber heißt es , den Wissensdurst , dem kindlichen
Verständnis angepaßt , zu befr -edigen . Unbeantwortete Fragen
enttäuschen ! Das Kind ist dafür häufig em üblicher als ein
Erwachsener , der immer einen Ausweg wissen wird , keine Ant¬
wort auch einmal als Antwort zu deuten . Dem Kinde fehlt die
Erfahrung ! Deshalb Hal die Mutter die Pflicht , die Fragen
ihres Kindes so weit als möglich » zu beantworten . Mit einer
Ausrede , etwa der : ,Zch habe jetzt keine Zeit "

, ist dem Kinde nicht
geholfen . Läßt es hie Mutter an der Fragebeantwortung fehlen ,
so setzt sie sich der Gefahr aus , das Vertrauen des Kindes einzu -

büßen . Diese Erschütterung des Vertrauens ist aber einer bet ge¬
fährlichsten Wege zur Lüge . Natürlich wirb es jebe Mutter sozu¬
sagen im Gefühl haben müsien , zu ermesien , in welcher Form sie
die Fragen bes Kindes beantwortet . Fragen die ein „Problem

"

geklart wissen wollen , mit dem das Kind von sich aus nicht fertig
wird , werden ganz anders zu behandeln (ein als Fragen der
Langeweile und der Neugierde . Soviel Zeit aber muß jede
Mutter für ihr Kind haben , ihm seine Wunsch - und Wißbegierde
zu erfüllen . Denn wenn wir dem Kinde auf wichtige Fragen , die
es an uns stellt , die Antwort verweigern , wer gibt Gewähr dafür ,
daß sich das Kind mit der gleichen Frage nicht an gänzlich unbe¬
rufene Stellen wendet und dann oiellercht Antworten erhält , die
ihm zur Gefahr und zum Verderb werden können ?

Umsiedler , meldet euch !

Volks - und Reichsdeutsche aus Frankreich

Reichsdeutsche und Deutschstämmige , die vor dem 1. September
1939 ihren ständigen Wohnsitz in Frankreich — jedoch außerhalb
von Elsaß und von Lothringen — oder in den französischen
Kolonien hatten und die jetzt im Deutschen Reich ober im Elsaß ,
in Lothringen ober Luxemburg leben , werben aufgefordert , sich
umgehend mittels Postkarte unter Angabe ihres vollen Namens
und der jetzigen genauen Anschrift bei bei Deutschen Umsieblungs -

Eesellschaft m . b . H ., Straßburg , Steinweg 49 , zu melden .

Umsiedler aus dem Südosten

Alle Umsiedler aus Bessarabien , Nord - und Südbuchenland ,
der Dobrudscha und aus dem sonstigen Rumänien , die aus den
Lagern entlassen und angesiedelt sind , aber ihr Umfiedlergut nicht
oder noch nicht vollständig erhalten haben , werden aufgefordert ,
ihr Gepäck unverzüglich bei der Eepäckzentrale in Litzmannstadt ,
Pulvergasse 6 , anzufordern . Die Anforderung muß alle Angaben
enthalten , die zur Ermittlung des Gepäcks erforderlich find . Um¬
siedler , die sich noch in den Lagern befinden , muffen sich wegen
der Zustellung ihres Gepäcks an ihren Lagerführer wenden .

— Neuregelung der Kinderbeihilfe . Vorn 1 . April ob wird
die Kinderbeihilfe vierteljährlich ausbezahlt . Auf Antrag wird
sie auf ein Konto des Beihilfederechtigten überwiesen . Antrags¬
vordrucke hierfür gehen durch das Finanzamt zu . Die Uber -

weisungsanträge sind der Sparkasse , Bank , Postscheckamt oder
einem anderen Kreditinstitut zuzuleitrn . In Ausnahmefällen wird
die Beihilfe auf Antrag monatlich bar ausbezahlt .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . welche vielseitige Forschungsarbeit in
den Instituten der Kaiser - Wil -
Helm - Eesellschaft geleistet wird ?
— Die 1911 gegründete KWG . unterhält
heute 37 Forschungsinstitute ( davon meh¬
rere im Ausland ) , denen ein großer An¬
teil an der Weltgeltung der deutschen
Wissenschaft zu danken ist . Die KWG .
wurde vom nationalsozialistischen Deutsch¬
land sofort stark gefördert und dem

Vierjahresplan dienstbar gemacht . Die Menschheit verdankt diesen
Instituten , die der wissenschaftlichen Forschung dienen , umwälzende
Entdeckungen . Dort wurde die Unsterblichkeit der Zelle an einem
kleinen Stück eines Hühnerherzens , das künstlich am Leben erhalten
wurde , nachgewiesen . Daß die gefährlichen , Viren genannten ,
Krankheitserreger selbst kein Leben haben , sondern unbelebte Ei¬

weißstoffe sind , wurde in einem KWE .-Jnstitut festgestellt . Vitamin¬

forschung , Lederforschung , Züchtung besserer Kulturpflanzen . Fett -

gewinnung aus Kohle , Strömungsforschung (Windkanal , Strom¬
linienform unserer modernen Kampfflugzeuge ) sind nur einige
wenige der vielen Forschungszweige , die eine Revolutionierung
der Landwirtschaft , der Ernährungsweise , der Technik , der Medizin ,
der Chemie und Physik durch die Arbeit der KWE .-Jnstitute be¬
wirkten . ( Zeichnungen : Seite .)

— Rüdesheim (Rheingau ) , 3 . Febr . Beim Standesamt
Rüdesheim wurden im Januar 1942 eingetragen : Sechs Sterbe¬
fälle , neun Geburten , zwei Eheschließungen . — Am 5 . Februar
begeht Korbmachermeister Josef M o s I e t seinen 85 . Geburtstag .
— Beim Warenausladen glitt ein Hilfsarbeiter am Hafen aus ,
fiel zu Boden und erlitt einen Bruch des linken Unterschenkels .

Donnerstag ». Lerdunkelung von 19 .21 bis 8 .34 Uhr

tieftrauriges Volk . Angesichts dieser landschaftlichen und ethno¬
graphischen Verhältnisse erhebt sich für uns Deutsche im Reiche die

Frage : Was ist aus den deutschen Kolonisten in Südamerika ge¬
worden und was wird ihr künftiges Schicksal sein . In dieser Hin¬
sicht können die einzelnen Kolonistengruppen nicht gleichmäßig
beurteilt werden ; aber das darf man wohl von allen sagen , daß
sie ihr Deutschtum Bis in die neueste Zeit ungebrochen bewahrt
haben . Eine andere Frage aber ist die , ob dieser intelligenteste
und auch zahlenmäßig bedeutende Teil der Eesamtbevölkerung im
Staatsleben die Rolle spielt , die andere Kolonialvölker in Süd¬
amerika , z. B die Italiener , längst als ihr gutes Recht betrach¬
ten . Zu unserer großen Enttäuschung muß festgestellt werden , daß
sich der Deutsche um die Politik des Gastlandes viel zu wenig ge¬
kümmert hat und sich bewußt auf feine Fremdstämmigkeit ver¬
steifte . So ist es dann gekommen , daß er ohne politischen Ein¬
fluß hlieb und daß sich eine deutschfeindliche Politik entwickeln
konnte , die auch ohne die letzten Vorgänge eine schwere Gefahr
für unsere deutschen Brüder und ihr Deutschtum in Südamerika
bedeutete . Wie sich die einzelnen Kolonien wirtschaftlich ent¬
wickelt , deutschstämmig erhalten haben , legte der Redner an Hand
prachtvoller Ausnahmen , die er auf seinen Reisen gemacht hatte ,
dar und gab uns einen wertvollen Aufschluß über die Zukunft des

südamerikanischen Deutschtums . In dem lebhaften Beifall , der
die wegweisenden Ausführungen des Redners lohnte , klang wohl
auch bet Appell an unsere Mitbürger durch , diese wirklich bedeut¬
samen Veranstaltungen unserer Kurverwaltung besser zu be¬

suchen . — n -

* Elisabeth Martin -Schilkowski f . Aus einem an Arbeit und
und pädagogischen Erfolgen Überreichen Leben wurde die weit
Über die Grenzen Wiesbadens hinaus bestens bekannte und
beliebte Konzertpianistin und Lehrerin der Klavier - Ausbildungs »
stufe Elisabeth Martin -Schilkowski jäh und unerwartet abberufen .
Als außergewöhnlich hervorragendes Klaviertalent im jugend¬
lichen Alter bereits erkannt , widmete sie stch dem Studium des
Klavierspiels einschließlich aller theoretischen Fächer zuerst am
hiesigen Spangenbergschen Konservatorium unter Leitung von
Musikdirektor Heinrich Spangenberg und entwickelte sich nach
weiteren Studien in Wien zu einer vortrefflichen Pianistin /
Konzerte in den verschiedensten Städten , auch mehrere Male im
großen Kurhaussaal zu Wiesbaden , brachten ihr in den nächsten
Jahren allseitige Anerkennung bei Publikum und Presse . Ihre
hervorragenden pädagogischen Kenntnisse und charakterlichen
Eigenschaften waren die Veranlassung , ihr ab 1909 die Schüler
der Oberstufe und Ausbildungsklasse des Wiesbadener Konser¬
vatoriums anzuverirauen . In 32jähriger ununterbrochener Lehr¬
tätigkeit hat sie ihre unermüdliche Arbeitsbereitschaft und Ein¬
satzfreudigkeit , verbunden mit einer überragenden Sach - und
Fachkenntnis , dem Konservatorium und einer Unzahl von
Schulern zur Verfügung gestellt . Daneben konzertierte sie als
Solistin , ausgezeichnete Kammermufikspielerin und Begleiterin
und viele Jahre als Mitglied der Wormser Kammermusikoer -
einigung . Ihr sonniges , heiteres und humorvolles Wesen und
ihre hervorragenden künstlerischen Qualitäten lassen ihr allzu
frühes Hinscheiden alle , die sie näher kannten , doppelt schmerz¬
lich empfinden .

Das wunder der Uhr
Von Wilhelm Heimer

Unheimlich und rätselhaft wie die Seele des Menschen er -

stbeint uns diese Erfindung des Menschen , die Uhr . In ihr druckt

r

*

* »inet bet seltsamsten Vorgänge unserer Seele aus : das Be¬

wußtsein vom zeitlichen Ablauf alles Lebens , vom Werden und

Vergehen . Aber nicht nut ein symbolischer , sondern ein geradezu

erschreckend lebendiger Zusammenhang scheint zwischen benllhren

und den Menschen zu bestehen . Als der große Fnedrich von

Preußen seinen letzten brechenden Blick auf die kleine Standuhr

auf dem Kamin in Sanssouci richtete , blieb sie stehen . Als . das

königliche Herz aufhörte zu schlagen , stellte die Uhr ihr Ticken

ein . Man hat die Uhr seitdem nicht mehr aufgezogen .

Eigenartige Beziehungen enthält die Herkunft des Namens

Ubr Die Stunden wurden bekanntlich anfangs mit der lateinischen

Form Hora genannt . Später wurde das h abgeworfen und das

sLn germanisierte sich zu „ or " und „ur " Man sagte : „ Eme
^

ur

gleich eine Stunde , „nach » » r uren "
gleich nach - ter Sttmdem

Der Begriff ging dann auf dre Vorrichtung über die die Stunden

Elte 9DB der Zusammenhang etymologisch Hegrundet werden
E

» oder E jedenfalls besieht eine phonetische und sinnfällige

Lenoandtschait
'
zwischen dem Wort „llhr " und bet immer in Ver -

bindung Mit einem irgendwie mit der Zeit verhafteten Begriff

auftretenden Vorsilbe „ur " .

Jede llbr bat ihr individuelles Leben , und so peinlich und ge¬

wissenhaft sie ihr Simpler fertigen mag , so hat sie doch ihre ge -

wifien Fehlet Auf der ganzen Welt gibt es keine Uhr , die ab -

fohlt richtig geht und selbst die Quarzuhren , die nut tn wissen¬

schaftlichen Laboratorien Verwendung finden , und die man heute

<Us die genauesten bezeichnet , weisen kleine Schwankungen aus .

Diese kleinen und kleinsten Ungenauigkeiten sind nicht nut auf

die technischen und menschlichen Unzulänglichkeiten zuruckzu,uhren

sondern auf kosmische Unregelmäßigkeiten Das Zettnormal ist

bekanntlich die Umdtehungsdauet bet Erde nach der sich auch d,e

Uhren zu richten haben . Man wat früher fest überzeugt , daß dte

Umdrehung der Erde in unbedingter Regelmäßigkeit Mt M

gehe und daher als genauestes Zeitmaß betrachtet werden . könne

Uber nun haben die Astrologen und Geodäten festgestellt , daß die

Umdrehungszeit bet Erde gewissen Schwankungen unterliegt .

Der Planet Erde , auf dem wir leben und schaffen und aus dem

die Uhrmacher die Zeitmesser Herstellen , dreht sich ball, ,
etwas

schneller , bald etwas langsamer . Wenn auch der Zeitunieffchied

bedeutet , und hauchwinzige Mengen abzuschleifen vermag , nm
Ersatzteile herzustellen , die selbst kaum noch sichtbar sind . Welches
Wunder ist die „ Unruhe " einer Taschenuhr , dieses kleine
Schwungrad , das in einer Stunde 18 OOOmal hin und her schwingt ,
432 OOOmal in einem Tag und 157 680 OOOmal im Iaht Dem
Laien wird auch kaum bekannt sein , daß die Zapfen einiget
kleinen Achsen in der Taschenuhr nur ’/m Millimeter dick find ,
also bloß Roßhaarstärke haben , und daß sich trotzdem die auf ihnen
befestigten Zahnrädchen mit großer Präzision einige hundert¬
tausendmal im Jahre darauf herumdrehen .

Dem Mensch ist die Uhr ein unzertrennlicher Begleiter
geworden . Sie kann eine liebe Freundin sein , kann aber auch eine
strenge Mahnerin und eine furchtbare Quälerin werden . Stets ,
so unbestechlich , kühl und gelassen sie scheint , mischt sie stch in unser
Schicksal hinein . .

— Die Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten tagte in der

Wartburg . Vorsitzer Fehling gab eine interessante Schilderung
' ".et Erlebnisse und Eindrücke von seiner kürzlichen Reise nach
dem Warthegau .

' Kaffenwalter Schröder berichtete über ge -

schäftliche Anlegenheiten und die Wohlfahrtseinrichtungen der

Gemeinschaft . Er erinnerte auch noch an die bestehende Möglich¬
keit der Aufnahme von Witwen , Waisen und unter Umständen
auch von Pensionären in den Verein . Herr Fehling gab die¬

jenigen Mitglieder bekannt , welche im Februar d . I . ihr 70 .,
75 . 80 usw . Lebensjahr erreichen So wird zum Beispiel Geh
Saniert Batzen am 7 . d . M . 90 Jahre und Obetpostsekretät
Back und Pfatter Diehl werden im Laufe dieses Monats
80 Jahre alt . In dem folgenden Teil bet Versammlung trugen
Frau Fischer und Herr Herrmann einige Gedichte , zum
Teil in nassauischer Mundart , vor , die mit freudigem Beifall
auf genommen wurden .

— Westerwaldklub Wiesbaden 1905 . Die Jahreshauptver¬
sammlung verbunden mit Wanderer -Ehrung erfreute sich eines
outen Besuches . Nach dem vom Vereinsführer erstatteten Jahres¬
bericht , folgte der Kassenbericht des Kassierers Aug . Wust . Die

Kaffenrevisoren Beantragten Entlastung . Auf Vorschlag der Mit¬

gliedschaft BlieB der Vorstand in seiner seitherigen Zusammen¬
setzung Bestehen . Lediglich der Wanderausschutz wurde durch

Mitgs Karl Schneider ergänzt . Ihren Höhepunkt erlebte die

Versammlung als Dietwart R u B e r t u s dem Vereinsführer
§ eint . Kunz die Nadel für 20jährige Mitgliedschaft überreichte .
Die Nadel für zehnjährige Mitgliedschaft erhält Paul Weisen -

feld (z. Z Wehrmacht ) , dreißig treue Wandetkametadinnen und
«kameraden waren es , die der Wanderwatt Heim . Herbst ans -

zeichnen konnte Die zum Schluß vom Dietwart sowie VeielNS -

sthrer gehaltenen Ansprachen , gaben der Versammlung einen

würdigen Ausklang .

Bei den deutschen Kolonisten in Südamerika

Siegfried v . Vegesack , der bekannte Schriftsteller aus
livländischem Baltengeschlecht , der Über obiges Thema auf Veran¬
lassung der Kurverwaltung im kleinen Kurhaussaal einen bis zum
letzten Wort fesselnden Lichtbildervortrag hielt , untersuchte die
Frage nach dem Bestand der deutschen Volkssplitter in Süd¬
amerika . nach grundsätzlichen Gesichtspunkten . Dazu ist der Redner ,
der unter dem Zarismus in Livland gelebt , wie kaum ein
anderer berufen , denn ihm eignet die Weite des Blickes und das
Verständnis für koloniale Dinge in hervorragendem Matze . Seine
Ausführungen in einem vornehmen , gepflegten Stil machten des¬
halb einen tiefen Eindruck . Südamerika ist weniger das Land

sensationslustiger Abenteurer , sondern ein . Land mit riesigen Aus¬
dehnungen und kaum nennenswerten modernen Verkehrsmitteln ,
dessen Bewohner in völlig gegensätzlicher Lebensauffassung dem

Deutschen gegenüber stehen . Bei dem Südamerikaner ist alles um¬
gekehrt wie bei uns sogar den Schlüssel steckt man mit dem Bart
nach oben in das Schloß . Der Südamerikaner kennt die Arbeit

nicht als Lebenszweck und - inhalt , sondern er lebt nach dem
Grundsatz : Der Dumme lebt von der Arbeit und der Kluge vom
Dummen . Der Südamerikaner , besonders der Brasilianer kennt
keine Sorgen um bas Morgen , weil er bas Gestern oergeffen
hat Damit hängt es auch zusammen , dah es keine brasilianische
Vergangenheit gibt Weder aus brasilianischer Urzeit noch aus
der Zeit der spanischen Eroberer find Sogen ober auch nur ein
Lieb erhalten Dieses kindliche in der gesamten Lebensauffassung
drückt sich in der Physiognomie der Bevölkerung aus . sie ist trieb¬

haft tterisch . Und doch liegt über dem Lande und seiner Bevöl¬

kerung eine tiefe Schwermut , in einem strahlenden Lande ein

nur eintausendstel Sekunden Beträgt , fo macht er sich doch bei

wiffenschaflichen Beobachtungen und Arbeiten empfindlich bemerk¬

bar . Auch sind störende Naturkräfte mitschuldig daran , daß selbst
die allerbesten Uhren nicht auf die Sekunde genau gehen . So
übt der Luftdruck einen Einfluh aus und spielen auch Elettrizität
und Mangnetismus eine Rolle . Auch die Bewegung des Trägers
der llhr wirkt sich aus ebenso die Temperatur . Eine Taschenuhr ,
die in der Westentasche getragen und von der Körpettemperatur
in gleichmäßiger Wärme gehalten wird , geht genauer als die

Armbanduhr die den Einflüssen der wechselnden Außen¬

temperaturen ausgesetzt ist Mit dem Einbau von sogenannten

Ausgleichsreglern
" sucht man den störenden Einflüssen 6et Kalte

und Wärme , Höhe und liefe entgegenzuwirken .

Sßie der Mensch auf Ordnung und Reinlichkeit halten mutz ,
so muß auch Bei den llhren auf Ordnung und Reinlichkeit gesehen

werden So wenig wie der Mensch kann auch die llhr eine ilBer «

holuna entbehren . Wird ein Zeitmesser nicht von Zett zu
'
Zett

durchgesehen , wird er nicht geölt , so laufen die Lager leer , und

et wird derart abgenützt , daß ein präziser Gang nicht mehr

erwartet werden kann .
Jahrtausende liegen zwischen den ersten chinesischen und

ägyptischen Wasseruhren und den Präzisionstaschenuhren Als

um das Jahr 1000 die erste Näberuhr gebastelt war , dachte ihr

Erfinder wohl nicht daran , daß sie int Laufe ber 3etten zur

Weinherrscherin der Zeitmessung werden wurde . Mit ihrem als

Triebwerk dienenden Steingewicht , mit der unzuverlässig

arbeitenden „Waag
" ober „Bilanz, , unb ber . oftmals riesigen

Rädern , die mit dem Hammer tn Tätigkeit gesetzt werben mutzten

würbe sie es wahrscheinlich auch kaum geworden fern , hatte nicht

der holländische Physiker Huygens das von Ealtlei gefundene
Pendelgesetz auf die llhr angewendet . Ein weiterer großer Fort¬

schritt wurde erzielt , als sich 1675 zur Pendeluhr „die Unruhe „

gesellte . Nun begann auch für die Bereits 1510 erftmdene Feder¬

zuguhr der Siegeslauf . Und der Schloffermeister Peter Henlein

in Nürnberg war es , der 1511 die ersten kleinen tragbaren llhren

fertigte die „ Nürnberger Öhrlein "
gleich llhrletn , aps denen

bann der Volksmund auf Grund der Form der Uhren tn miß .

verstandener Auffassungdes Wortes „Nürnberger Eter machte .

Deutsche Pünktlichkeit , Zuverlässlichkett , Sptelfteudtgkett und

deutsches Sinnieren liehen aus Rädchen und Schrauben wahre

Meisterwerke erstehen . Wie eine Zauberei mutet es an . daß man

Teilchen zusammenfügen kann , die , Bruchteile von Millimeter

klein überhaupt nur mit der Lupe sichtbar sind . Daß man mtt

Ölmengen arbeiten tonn , für die ein Tropfen ein großes Quantum
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,cr Junge zu weit
Mädchen den Vor -

sicheren Ertrinkungstod zu entreißen .

= Alzen , 4 . Febr . Ein Jugendlicher in Oberflörsheim
hatte sich mit einem Kriegsgefangenen Polen eingelasien , indem

er diesem eine Taschenuhr zur Reparatur gab ünd sich nach

erfolgter Reparatur anheischig machte , ihm auch Rauchwaren zu
besorgen . Der Pole gab ihm hierfür 2 RM . Auf Zureden seiner

Das Jagdschloß Platte , von Norden gesehen . Rechts das alte Wirtschaftsgebäude ; im

Vordergrund der Idsteiner Weg . (Reproduktion : „ Tagblatt -Archiv . )
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Mutter gab der Jugendliche nach einiger Zeit das Geld dem
Polen zurück , ohne ihm die Rauchwaren besorgt zu haben . Er
wurde vom Alzeyer Amtsgericht wegen verbotenen Umgangs mit
Kriegsgefangenen zu drei Wochen Jugendatrest verurteilt .

Neues aus aller Welt

Ein tapferer Offizier unseres Gaues

Mit dem Deutschen Kreuz in Eold ausgezeichnet
Mit dem Deutschen Kreuz in Eold wurde der Oberleutnant

Ernst Fronn , Kompaniechef in einem westdeutschen Panzer -

Regiment , ausgezeichnet , der sich neunmal vor dem Feind tn her -

vorragender Weise hewährt hatte .
Der junge Offizier war seiner Kompanie ein stetes Vorbilb

an Angriffsfreude und stürmischem Vordringen . Wo ein Angriff

steckenblieb da fuhr er selber vor und riß die anderen Panzer
mit nach vorn . So gelang es seiner Tapferkeit , bei einem Durch¬

bruch dreißig sowjetische Panzerkampfwagen zu erbeuten , kurze

Zeit später bei zwei Gefechten insgesamt sieben sowietyche

Geschütze zu vernichten . Bei . einem Angriff aus eine sowsetische
Stadt konnte er vier Panzerabwehrkanonen der Bolschewisten
vernichten und durch sein tapferes Vorgehen die Stadt tn Besitz
nehmen . Bei einem erneuten Angriff wurde der tapfere Offizier
an der Spitze seiner Kompanie schwer verwundet .

. Festgenommeuer Raubmörder . Im Forstrevier Wils¬
dorf ( Kreis Querfurt ) war am 8 . Dezember vorigen Jahres
ein Raubmord an dem Revierförster Kresse verübt worden .
Der Tat dringend verdächtig waren zwei s o w ietische
Kriegsgefangene , die bis zum 27 . Oktober 1941 in
der Zuckerfabrik in Nörten ( Kreis Göttingen ) beschäftigt
waren . In der Nacht zum 31 . Januar d . I . wurden die beiden
Raubmörder von zwei Amtswaltern der NSDAP , im
Ottensdorfer Wald ( Kreis Chemnitz ) aufgescheucht , woraf -
hin sie ihr Gepäck im Stich ließen . Wenige Stunden spater
wurden die Flüchtlinge von einem Wachtposten gesehen , der
sofort Meldung erstattete . Eine Wehrmachtsstrerfe stöberte
die Raubmörder nach Durchstreifung der Waldungen bet
Auerswalde in einem Dickicht am offenen teilet auf . Die
Nachprüfung der Festgenommenen durch die Mordkommission
der Kriminalvolizeileitstelle Halle ergab einwandfrei , daß
es sich um die gesuchten Täter bandelt . Die dem Ermordeten
geraubte Taschenuhr sowie das Förstermesier befanden sich
noch im Besitz der Mörder

Devisenschiebe verschluckt falsche Banknoten . Ein
französischer Polizeikommisiar in Zivil erforschte dieser Tage
in Cannes an der französischen Riviera einen Devisenschieber ,
der in einem Cafehgus falsche Dollarbanknoten gegen
Franken anbot . Als der Kommissar den seltsamen Wechiler
festnehmen wollte , ergriffen die Gäste des Lokals , die nicht
begriffen hatten , daß der Polizist in Zivil zur Vornahme der
Verhaltung berechtigt war . für den Betrüger Partei . Bevor
die Sache geklärt werden konnte , verschluckte der Gauner
geistesgegenwärtig die falschen Dollarnoten , sodaß es nun
an einem Tatsachenbeweis gegen ihn fehlen wird .

Jagdschlosses und der persönlichen Liebhaberei Herzog W i l -

helms und Herzog Adolfs entsprechend war der Hirsch ge¬
wissermaßen das Leitmotiv der gesamten Einrichtung . Machen
wir also in Erinnerung an einen Besuch des Jagdschlosses im

Jahre 1890 einen Gang durch das Schloß . Den Eingang auf der

Nordseite flankieren zwei prachtvolle Bronzehirsche , von Christian

Rauchs Meisterhand in Berlin modelliert und von Fischer
gegossen . Sie zieren heute angeblich das Schloß Hohenburg bei

Lenggries . Der Kuppelraum wirkt wie eine erlesene Ausstellung

von Hirschgeweihen . Etwa 200 Hirsche , darunter ein 36 -Ender ,
haben ihren Schmuck hergegeben , der auf Hirschkopfen , in Gips
und Papiermache naturgetreu nachgebildet , montiert ist . -tue

besten dieser Jagdtrophäen sind im unteren Teile des Kuppel -

raumes aufgehängt . Die ursprüngliche , klare Raumgestaltung
des Schlosses erfuhr später den praktischen Bedürfnissen entspre¬

chend eine Veränderung , so daß mehrere kleinere Raume abge -

Er kommt mit einem oaiisiu « ouiuu . __ CaI .
Wie er über die Türschwelle gebt , stolpert er . Das Salz ,

faß fliegt ihm aus der Hand und zerschellt auf » em Boden

Die junge Frau stößt ihren ersten Hausfrauenschrei aus

steht auf um die Scherben des Unglücks gui amtnenäuf egen .

..Entschuldige bitte !" sagt Hans bedauernd und setzt sich

roiebgr »
"

io ungeschickt , denkt Frau Schwivver , aber reizend

ist es natürlich , daß et selbst aufsteht , um Salz zu holen .

Sie sitzen wieder beisammen am Tisch . . . , f
Da steht Hans plötzlich auf und will wieder etwas holen .

„ Fehlt etwas ? " fragt seine Frau , .
Nur Käse .

" sagt Hans und ist schon in der Küche .

Er kommt mit der Käseglocke zuruck . Wie er eben die

Türschwelle schon überschritten hat . stolpert er . Die Kase -

alocke fliegt ihm aus der Hand und zerschellt am Booen .

Die junge Frau stößt ihren zweiten Hausfrauenschrel
aus und steht auf . um die Scherben des Unglücks wieder zu »

Auf der Ostfeite bet alten Straße ,
dem Forsthaufe gegenüber , errichtete
dann 1776 Fürst Karl Wilhelm
ein kleines Jagdschlößchen , das aber
nur 20 Jahre stand . Als nämlich die

Franzosen 1796 die Belagerung von
Mainz aufgeben mußten und über den
Taunus nach der Lahn zu retirierten ,
wurden sie von hessischen Truppen
scharf verfolgt . Die Nachhut der

Franzosen warf sich in das Iagd -

schlößchen , das bei seiner Erstürmung
in Flammen aufging . (Dieses Ge¬
fecht am 9 . September 1796 erstreckte
sich westlich bis zum Chausseehaus , und
auch die Fasanerie wurde damals
teilweise zerstört .) Die rauchge¬
schwärzten Mauerreste verunzierten .
bie Gegend noch bis 1810 , in welchem sie auf Abbruch versteigert
wurden . Drei Jahre später , am 14 . November 1813 , erreichte d : e

Spitze des Yorckschen Corps die Platte und begrüßte den Rhein
mit dreifachem Hurra . Noch war kein Jahr vergangen , da ltieg
Goethe zweimal , am 9 . und 18 . August 1814 hinauf auf die

Höhe und war entzückt von dem prächtigen Rundblick . Em schlich¬
ter Gedenkstein im Wirtschastsgarten erinnert an Goethes zwei¬
maligen Aufenthalt auf der Platte .

IZj - hriges Mädchen als mutige Lebensretterin

= Vallendar , 4 Febr . Als ein sehr mutiges Mädchen erwies

sich die 13jährige Carmen Kreyes . Mit anderen Kindern

spielte sie am Rheinufer , wobei sich ein elfjährige ,

vorwagte und in das Wasser stürzte . Als das M ,
fall bemerkte , traf es schnell entschlossen mit seinen Spielgefährten
die nötigen Sicherungsvorkehrungen und arbeitete sich bis an die

llnfallftelle heran . Der Junge war mittlerweile bereits zweimal
untergetaucht und schwebte in höchster Lebensgefahr . Noch ehe
der Verunglückte ein drittes Mal von den Fluten heruntergerissen
wurde , gelang es dem wackeren Mädchen ) ihn zu fassen und dem

sammwtzukgen .
ge togt Hans bedauernd und setzt si »

" ' ^
Wie

'
nett et gegen mich ist . denkt Ftau Schwippet aber

es gebt nicht , daß er das ganze Äu6engetotrr zerschlagt .

Sie sitzen wieder beisammen am In ® .
Da steht nach einer Weile Sans wieder auf .

„ Nein !" ruft seine Frau und steht schnell auf . „ was fehlt

dir noch , ich hole es dir .
"

,
„ Ach .

" sagt Sans , „ nur Pfeffer .

Frau Schwevver geht in die Küche Pfeffer holen und

währenddessen flüstert Sans feinem orreunb Smbrttf ) 3U .
'

Wenn du mal heiratest , mußt du das auch gleich machen .

Aber
'

gleich , nachher hilft es nichts mehr .
Was, " fragte Friedrich und versteht nicht . , ,

.
'
Was ich eben gemacht habe ! sagt Sans . Hatte ich

jetzt nicht gleich alles fallen lassen , dannbatte ich mein

Leben lang Salzfässer und Käseglocken aus der Küche holen

^ " "
Friedrich staunt noch offenen Mundes , während Stau

Schwlvver lächelnd mit dem Pfefferstteuet aus der Küche

kommt .

Nur gelegentlich weilte die herzogliche Familie auf dem Jagd¬
schloß , tnb in der übrigen Zeit stand es zur Besichtigung offen .
Doch während der großen Hirschjagden Ende September und An¬
fang Oktober war das ganze Haus besetzt und ein großes Aufge¬
bot voll Treibern stand Tag und Nacht dem Jagdherrn zur Ver¬
fügung . Von einem Jagdtag Herzog Adolfs soll später ein¬
mal berichtet werden . 1864 weilte Napoleon TU . als East
des Herzogs auf der Platte , 1865 hielt der Herzog feine letzte Jagd
dort oben ab . Auch nach dem Übergang Nassaus an Preußen' ‘

Jagdschloß in seiner ursprünglichen Ausstattung er -
- aber Herzog Adolf Eroßherzog von Luxemburg

wurde , entführte man die Einrichtung des Schlosses zum Teil nach
Hohenburg und zum Teil nach Luxemburg . Die 3Ö0 000 Luxem¬
burger wurden dem früheren nassauischen Fürstenhanse recht
„ teuere " Untertanen , und man war schon während der Regie¬
rungszeit des Eroßherzogs Wilhelms IV . gezwungen , sparsamer
zu wirtschaften und neue Geldquellen zu erschließen . Deshalb
entschloß sich das luxemburgische Finanzamt im Jahre 1912 , Jagd¬
schloß Platte nebst Nebengebäuden einschließlich des 1900 Morgen
großen Saupattes zu verkaufen . Die Verhandlungen mit bet
Stabt Wiesbaben führte in luxemburgischem Auftrage ein jüdisches
Jmmobiliengeschäft in München . (Der Frankfurter Jude Roth¬
schild hatte 1866 den Krieg Herzog Adolfs gegen Preußen finan¬
ziert .) Die Forderungen des luxemburgischen Finanzamtes waren
nicht nut übertrieben hoch (2100 000 M .) , sondern es entsprach auch
durchaus nicht den Absichten bet Stabt , bas große Walbgebiet
außerhalb ihrer Gemarkung zu erwerben . Im Juli 1913 kam es
zwischen ber Stabt Wiesbaben unb dem luxemburgischen Finanz¬
amt zu einem Abschluß , wonach bie Stabt bas Jagbschloß Platte
nebst Nebengebäuben mit 25 Morgen Ackerland und 50 Morgen
Wald für 400 000 Mark übernahm . Bei dieser Erwerbung kam
eine etwaige Rentabilität nicht in Frage , denn die Stabt mußte
kaufen , bamit nicht jüdische Gewinnsucht einen unserer schönsten
Ausflugsorte verschandeln oder schließen konnte . Wie die Firma
Strauß hernach den Wald verwertete , steht den älteren Wies¬
badenern noch in peinlicher Erinnerung . 3m Ankauf des Jagd¬
schlosses hat sich die Stadt Wiesbaden ein Denkmal gesetzt , das
kündet , wie sie bie nassauischen „berechtigten Eigentiim -
l i ch ke i t e n “

zu wahren versteht . B . St .

zweigt wurden , wodurch die Zahl der Zimmer auf 54 stieg , von
denen im Erdgeschoß und im ersten Stock insgesamt neun für die

herzogliche Familie vorbehalten waren . Unter diesen fand bas

Arbeitszimmer bes Herzogs die besondere Beachtung der Be¬
sucher , weil es ein Jagdzimmer in ganz eignet Ausführung war .
Die Wandbilder stellten Wildgruppen und Jagdszenen dar . Das
gesamte Möbel war aus Hirschgeweihen gefertigt . Besonders bet
Schreibtisch , runbum mit Eeweihteilen ausgelegt , bilbete bas
Entzücken jebes Jägers . Schreibgerät , Kronleuchter unb Papier¬
korb waren aus Jagbtrophäen der verschiedensten Art hergestellt .
Aus dem Balkon des Empfangzimmers stand ein mächtiges Fern¬
rohr , von Josef v . Fraunhofer in München erbaut , und kein
Besucher versäumte später , mit Hilfe des Tubus die llhrzeit auf
der Marktkirche abzulesen . Einen .vornehmen Eindruck machte auch
der große , marmorgetäfelte Speisesaal im Erdgeschoß mit seiner
reichen Einrichtung , an den sich beiderseits die Spielzimmer an - '

schlossen .

Napoleon in . als East

Grundsteinlegung am 23 . Mai 1823

Nachdem die nassauischen Lande im Herzogtum Nassau ver¬

einigt und wieder ruhige Zeiten für unsere Heimat gekommen
waren , plante Herzog Wilhelm die Errichtung eines Jagd¬
schlosses an der Stelle , wo schon einmal ein gleiches Gebäude ge¬
standen hatte . Nach Entwürfen bes Saurats Schömb tn Biebrich

machte bann Hofbaudirektor Friedrich Ludwig S tumpf einen

Kostenanschlag , bet eine Bausumme von 100 000 ffiulben vorsah .
Am 23 . Mai 1823 erfolgte bie feierliche © runbftetnlegung tm

Beisein bet Hofgesellschaft unb batan anschließend ein Imbiß tn
ber Wohnung bes Oberförsters Genth . Am 29 . Juni 1824 war

das Haus unter Dach , aber bis zur völligen Einrichtung vergingen ,

noch einige Jahre . Der Kostenanschlag würbe nur um runb

5500 Eulben überschritten , unb zwar entstauben diese Mehrkosten

dadurch , daß die Wände des Speisesaales nicht in Stuck sondern
in Siimaret Marmot gehalten wurden . Die Innenausstattung ,
erst nach mehreren Jahren fertig , forderte einen Kostenaufwand
von 48 193 Gulden , so daß die Eesamtkosten sich auf 153 734 Gul¬

den oder 263 348 Mark bezifferten . Bauliche Veränderungen wur¬
den an dem Jagdschloß kaum vorgenommen und so bietet sich bas

Haus uns heute noch jo bar , wie es vor 118 Jahren entstand . In

streng klassizistischen Formen aus rotem Mainsandstein errichtet ,
steht es wie ehemals frei auf rasenbewachsener Lichtung . Die

Mauerflächen sind weiß verputzt . Auf schwerem Quabersockel er¬

hebt sich bas Erdgeschoß mit runbbogigen Fenstern Die betben

Obergeschosse sind durch Wandsäulen (Pilaster ) zusammengefaßt ,
nur an der Südfront treten freistehende Säulen an bie Stelle ber

Pilaster Durch ein Vorgelege ( Risalit ) verbunden , bas durch
einen Giebel gekrönt ist , erhält bas Ganze eine eindringliche Ee -

schlossenheit . Der Erunbriß stellt ein Quadrat bar , tn bem alle

Wohnräume um einen runden Kuppelraum gruppiert sind . Er

reicht durch alle Stockwerke und erhält fein Licht von oben . Er

trägt eine Wetterfahne , bie auch unten im Kuppelraum bie

Winbrichtung anzeigt . Zwei Runbtreppen fuhren zu einem um -

laufenben Balkon , auf bett sich bie Türen ber im ersten Ober¬

geschoß liegenben Räume öffnen . Den Risaliten entsprechend
liegen an jeder der vier Fassaden die vier Hauptraume des

Sch ' osses zwischen denen je vier kleinere Räume , ebenfalls

quadratisch , eingegliebert sind . Schöne Stuckdecken in ihren
Mustern mit den Parkettböden übereinstimmend , verdienen Be¬

achtung wie die Ölgemälde von Maler R e u r e n in Wiesbaden

unb Jacobi in Düsseldorf , bie meist Landschaften mit Rotwild

barstellen .

Erlesene Ausstellung von Hirschgeweihen
Von bem was einst bas Jagbschloß bem Besucher an Sehens -

würbigkeiten bot , kann man sich heute angesichts ber nüchternen ,
kahlen Räume keine Vorstellung machen . Dem Charakter bes

Das Jagdschloß Platte
Wo bie alte Mainzer Straße , bie vom Rhein über Wiesbaben

zur Lahn führte , später Bubenheimer unb Hiinerstraße genannt , den
Kamm ber Hohe erreichte , lag um 812 eine Uilnerweiler , eine
kleine Topfersieblung Uber ihr Schicksal ist uns nichts überliefert
worben . Mit Bestimmtheit bars angenommen werben , baß bort
oben auf ber p 1 a t e a bauernb Menschen siebelten , benen ber Fuhr -
verkehr Gelegenheit zum Erwerb ihres Lebensunterhaltes bot .
Forst - unb Jagdbetrieb machten außerdem schon frühzeitig hier bte
Anwesenheit von Beamten notwendig : aber erst aus bem Jahre 1750
wirb uns mitgeteilt , baß Fürst Karl von Nassau -

Usingen auf ber Platte ein Forsthaus mit Nebengebäuben er¬
richtete , bas noch bis 1900 als Berggasthaus benutzt würbe . Da¬
mals zweigte hier an ber Platte ( auf
bem Silbe int Sorbergrunb erkenn¬
bar ) ber Weg nach Jbstein ab . An
dieser Stratzengabelung errichtete man
eine Chausseegelb - Erhebungsstelle ,
beten Betrieb bet Oberförster « ange -
gliebert würbe . Die Untertanen des
Fürsten brauchten , sofern sie nicht
Lohnfuhrwerk betrieben , kein Weggeld
zu zahlen , wie auch bie Fuhrwerke
bes Hofstaates unb bie kaiserlichen
Equipagen von bieset Abgabe befreit
waren . Alle anberen Fuhrwerke zahl¬
ten für die Streite von Wiesbaden zur
Platte ober umgekehrt für jebes Pfetb
2 Kreuzer , Sauetwassetfuhten bagegen
nur bie Hälfte ber üblichen Taxe .

Ein dreifaches Hurra dem Rhein

In Kürze erzählt :

Gleictt erlogen ift halb gewonnen

Bon Christian Bock

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Vom verantwortlichen Kapital

Unter verantwortlichem Kapital versteht man bei einer

Aktiengesellschaft bas Aktienkapital zuzüglich bes gesetzlichen
Reservefonds , bie sogenannten eigenen Mittel . T^ ese sollen mög¬

lichst in einem angemessenen Verhältnis zu bett Umftänben fteljen

unb außerdem ben Vermögenswerten entsprechen . Em Schema

läßt sich bafür aber nicht aufstellen , doch gibt es Milchen ben

verschiedenen Industriezweigen bemerkenswerte Unterschiede . So

ist erfahrungsgemäß in den Rohstoffindustrien ber Einsatz von

eigenen Mitteln am Umsatz gemessen wesentlich großer als bei

der weiterverarbeitenden Industrie . Sind bte eigenen Mittel tm

Verhältnis zu ben anberen Bilanzwerten unb zum Umsatz gering ,
so spricht man von einem u n t e r k a p i t a l i s i e r t e n Unter¬

nehmen . Dieser Ausbruck wirb heute besonders oft angewandt ,
und das bat den folgenden Grund . Die Wirtschaftskrise vor der

Machtübernahme äußerte sich außer in der Verelendung der

breiten Massen auch in ber Entwertung aller ber Eutererzeugung
btenenben bamals überhaupt nicht ober nur schwach beschäftigten

Anlagen . Dieser Entwertung unb anberen durch bte Krise

bebingten Vermögensverlusten fielen zahlreiche Unternehmen

zum Opfer unb noch mehr nahmen eine finanzielle Neuordnung

durch bie Ermäßigung bes Aktienkapitals vor , wobei allein ben

augenblicklichen Verhältnissen Rechnung getragen mürbe ; bte

Betriebsanlagen mürben ber geringen Beschäftigung entsprechend

rnesentlich niedriger als vorher bewertet . Nun hat aber tnzwqchen
die Wirtschaft einen alle Erwartungen übersteigenden Aufschwung

genommen und im Verhältnis zu den durch die Vollbeschäftigung
wieder wertvoller geworbenen Betriebsanlagen , zu ben Umsätzen
unb auch zu ber wiedererrungenen Wirtschaftlichkeit erweist sich
bas Aktienkapital heute sehr oft — übrigens nicht allein bet - ben

in ber Krise sanierten Unternehmen — als nichtig bemessen Die

Unterkapitalisierung bebeutet also in bieten Fällen zunächst nicht
einen Mangel an eigenen Mitteln , sie bringt vielmehr in erster
Linie ben Unterschied zwischen einer durch die Krise geschwächten
und einer vollbeschäftigten Wirtschaft zum Ausdruck .

Spiegel der Wirtschaft . Nach Mitteilung bes Statistischen
Reichsamtes würde im Januar d I . durch den Reichsanzetger
die Eröffnung von 27 Konkursen betanntgegeben . Gerichtliche

Vergleichsverfahren wurden nicht eröffnet . Die entsprechenden
Zahlen für Januar 1941 stellen sich auf 46 und 1. — Nach bem

Reichsbankausweis zum 31 Januar stellt sich die Anlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren

auf . 21351 Mill . RM . Der Umla * f an Reichsbanknoten wird mit
18 987 Mill . RM ausgewiesen . — Die vom Statistischen Reichs¬
amt errechneten Börsenindizes stellen sich in ber Woche
vom 26 . bis 31 . Januar für bte Aktienkurse auf 153,00 gegen
152,36 in ber Vorwoche , für bie 4V» % igen Wertpapiere auf 103,24
gegen 103,23 , für bie 4 ' / - % igen Induftrieobligationen auf 105,05

gegen 105,09 , für bie 5 % ige bitto auf 104,83 gegen 104,79 und

für bie 4 % igen Eemeinbeumschulbungsanleihe auf 102,63

gegen 102,61 . . , , . _
Berliner Börse vom 5 . Februar . Der Erunbton war bet Er¬

öffnung fester , eine Belebung bes Geschäftes trat jedoch nicht ein .
Harpener büßten l ‘/s % ein . Rheinbraun stellten sich 2 % % nied¬

riger . Wintershall waren um l ' /s % heraufgesetzt , Rutgers wurden
IV « % niedriger notiert . Eesfürel gewannen 1’/», Siemens -Vorzüge
2V » und Akkumulatoren 2 % % . RWE . fliegen um 1 unb Dessauer
Gas um 1 ' /- % ; während Deutsche Telephon um 1 % heraufgesetzt
wurden , gaben Felten 2 % her . BMW . büßten 26 - % ein , hin¬
gegen stiegen Daimler um IV « % . Bemberg erhöhten sich um 1
unb Bremer Wolle um IV « % . Südzucker plus 1, , Eisenbahn¬
verkehr plus 1 % % .

Frankfurter Börse vom 5 . Februar . Die Börse eröffnete nicht
ganz einheitlich . Elcktrowerte waren eher behauptet . ÄEG . olus
V» Farben plus V«, Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt
minus 2 % . Mannesmann minus V«, Westdeutsche Kaufhof im
gleichen Ausmaß erhöht ; Südzucker plus 1 % ; Renten unver¬
ändert . Der Verlauf war behauptet . Tagesgelb 1% % .

Notierungen vom 4 . Februar . Berlin : JE Farben 206 %
bis 2066s , Vereinigte Stahlwerke 154 % , Reichsaltbefitz 162,70 Bis
162 ‘/s , Eemeinbeumschulbung 102Vs ; Frankfurt : Stahlverein
155 , BMW 206 ' / - , Daimler 214 , Junghans 151V «, Rheinmetall
166V - , Feinmech . Setter 156 , Holzmann 162 . Waldhof 124V «, JE .
Farben 206 % — 207 , Lechwerke 165 , Felten 236 , Süddeutscher Zucker
181 % , Conti -Gummi 165 , Reichsbank 140 ' / - , Westdeutscher Kauf¬
hof 146 , Hoch - Tiesbau 291 , Eebr . Roeder 136 ' /- , Steuergutscheine I
104,65 , Katz u . Klumpp 215 G , Beck u . Henkel 118 .

Die Geschickte , die hier erzählt werden soll , spielt in der

jungen , sehr jungen Zweietnhalbzimmereve . öu » W ®

Schwivver vor knavv acht Tagen etngegangen ist . Sie w .

um Zeit und Ort näher anzugeben , öet Tisch am Abend des

7 Tages in dieser langen Ebe . und Friedrich , der cireuno au

Hans Junggesellenjabren . ist eingeladen . ,
So . und nun lest alles genau und paßt auf . wie lehrreich

die Geschichte ist — für Männer wenigstens , die n ^ nicht

länger als 8 Tage verheiratet sind , und unter der Wrau

setzung . daß ihre junge Frau die Geschichte , nicht au ® ue .

Ich sage euch , versteckt die Zeitung vor ihr oder ' wmeio

sie besser gleich in den Oien und behauptet , es sei beute keine

Zeitung gekommen . Denn wenn eure lange . iirau die Ge

schichte auch gelesen hat . ist es aus und vorbei .
Also , können wir anfangen ? ~

Wir können anfangen .
“ lächelt die lunge ortau

Schwivver un ' > reicht den Brotkdrb betunm . .

„ Entschuldige .
" sagt da Hans Schwivver und steht auf

vom Tisch . t
„ Fehlt etwas ? " fragt seine lunge «trau .

Nur Salz, " sagte Hans und ist schon tn der Küche .

Er kommt mit einem Salzfaß zurück .
Wie er über die Turschwelle geht, . sto
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24 . Fortsetzung
"Nachdruck verb .)

LUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

reichte sie dem

nach zu einem

„ Diese Munition trug der Tote in seiner
Staatsanwalt .

"

Dieser betrachtete die Patronen und
Kreisrichter .

.Die Munition gebärt allem Anschein .. . — . . . . . . ..
Damenrevolver . Die Waffe dazu Baben Sie nicht gefunden ? '

..Nein . Sie war nirgends aufzufinden . Bruces eigener
Revolver lag geladen im Schreibtischkasten ."

..Wir werden io leben . Vielleicht findet .sich auch die
Warfe noch . Haben Sie inzwischen feststellen können , wann
der Tod eingetreten ist ? "

, . „
„ Mit Bestimmtbeit zwischen zehn und .elf Ubr , Herr

Staatsanwalt . Die Leichenstarre ist noch nicht völlig ein -

„ Ach — und Sie baden das Telegramm selbst gelesen ?
„ Nicht nur ich . Herr Staatsanwalt . Unsere ganze Tisch -

runde . wir waren etwa sechs Mann , las das Formular .
„ Was stand denn drin in dem Telegramm ? "

„ Schwester krank . Erwarte Dich am Badnbof .
"

„ Und die Unterschritt ? "

„ Tülle .
"

„ Demnach bat Mortensen eine Schwester mit dem Vor¬
namen Tülle in Kiruna wobnen ? "

„ Ich selbst kenne die Schwester nicht . Ader es ist wobt an -
zunebmen . Denn er trank sofort lein Bier aus und reiste ab -

„ Mit der Babn ? "

„ Das weih ich nicht . Wir baden uns nicht werter um
ibn bekümmert .

"

„ Um welche Zeit war das ? " Denken Sie einmal genau
nach . Die Beantwortung dieser Frage ist für Ihren Freund
sehr wichtig .

"

„ Es war etwa einbald fteun Ubr . Auf die Minute kann
ich es natürlich nicht lagen . Ader bätet als dr ^ iviertel war
es nicht .

"

„ Und wann betrat der Chemiker Kosta das Sveilehaus ? "

„ Etwa um neun Uhr .
"

„ Haden Sie sonst noch eine Auslage zu machen ?
. .Kur ) vor elf Uhr kam Kosta noch einmal in das Easi -

baus zurück und erkundigte sich nach dem Barmädcken . Als
er sie nicht vorfand , bestieg er seinen Schlitten und verlies
die Stadt .

"

„ Ich danke Ihnen . Herr Bugge . Sie können geben . .
Der Staatsanwalt wartete , bis Bugge die Tur hinter

sich geschlossen batte , dann wandte er sich dem Kommissar zu
„ Herr Kommissar , geben Sie doch sofort einmal zur Post

und prüfen Sie die Aussagen Bugges nach .
"

Der Kommissar entfernte sich .
Bevor man den nächsten Zeugen aufrufen konnte , legte

der Gerichtsarzt sechs Revolvervatronen auf den Schreidtiich‘ ..... ' " ' Rocktasche . Herr

getreten .
"

„ Das deckt sich ganz mit den Feststellungen , der dis -
berigen Untersuchung . — Karin Stenmann . bitte !"

Karin trat ein . Die Augen geradeaus gerichtet ohne
nach links oder rechts zu blicken , schritt sie an den Tisch . , an
dem die Kommisiion las . Sie iah sehr geiaht aus und zeigte
keinerlei Erregung . Die funkelnden , nadelscharfen Brillen¬
gläser des Staatsanwaltes flöhten ihr zwar unbändige Angst
ein . doch dachte sie jetzt nur an Are ! Kosta , den sie durch ihre
Aussagen nicht belasten durfte .

„ Setzen Sie sich bitte "
, sagte der Staatsanalt . rn ihrem

Antlitz forschend . Dann fragte er sie nach ihren genauen
Personalien , wie lange sie in Oever Sovvero sei und nach
ihrem Verhältnis zu ihrem Onkel Eriklon .

Karin beantwortete alle Fragen sehr sachlich und machte
dadurch einen guten Eindruck .

„ Erzählen Sie uns doch einmal , was sich gestern abend
und beute vormittag in Eriklons Speisehaus zutrug . Fräulein
Stenmann .

“

Wieder erzählte Karin das . was sie schon Atel „Kosta
berichtet hatte , und was von diesem später auf der Bürger¬
meisterei zu Protokoll gegeben worden war . v .

„ 3a “ sagte der Staatsanwalt , als sie schwieg , „ waren
Sie mit dem Großhändler Bruce vielleicht verierndet . oder
war Ihnen der Mann irgendwie — sagen wir mal — un -

symvathisch ? "
. , , . , , . t ,

„ Verfeindet war ich nicht mit ihm . Uniyntvatbisck war
er mir von jeher . Nicht nur mir . Herr Staatsanwalt . Auw
alle anderen Mädchen in unserem Lokal gingen dem Grotz -
händler stets aus dem Wege . Der Mann war sehr brutal ,
selbst Frauen gegenüber .

" ' „
„ Und das ist der Grund , weshalb Ste ibn unsympathisch

fanden ? "

„ Jawohl , das allein .
"

, , _
„ Na ja . das ist ja schließlich Gefühlssache . In welchem

Verhältnis sieben Sie eigentlich zu dem Chemiker Kosia .
Fräulein Stenmann ? “

„ In einem rein freundschaftlichen .
Der Staatsanwalt lächelte .
„ Das isi ein dehnbarer Begriff . Fraulein Stenmann . Sie

sagten vorhin , daß Sie die Angsi zu dem EroHhändler Bruce
getrieben hätte . Angst für einen Menschen empfindet man
doch nur . wenn einem dieser Mensch mehr isi als ein Freund
im gewöhnlichen Sinne des Wortes ? "

Kreuzworträtsel

„ Untetm Liktorenbündel “

r

15

'S?

25
"

77

Waagerecht : 1. Siebe Anmerkung . 8 . Berg in Palästina ,
9 . vorderasiatisches Hochland . 11 . Unterbaltungssiatte . 13 .
DonauzufluH . 14 . Stadt in der Schweiz . 15 . Niederung . 16 .
beliebtes Wiener Ausflugsziel , 18 . Erdart . 20 . Strom in
Sibirien , 21 . Verwandte , 22 . afrikanischer Strom . 23 . siebe
Anmerkung . ___ _ „ , , ,

Senkrecht : 1 . Nebenfluß des Rheins , 2 . Mltarbelter -

gruvve , 3 . Nebenfluß der Weichsel . 4 . Strom tn Sibirien .
5 . Räumlichkeit . 6 . Teil des Auges . 7 . Götzenbild . 10 . Stadt
im Generalgouvernement . 12 . altrömischer Schriftsteller .
14 . Tierschluvf . 15 . Preis - , Lohntabelle . 16 . deutscher Auto¬
rennfahrer , 17 . synthetischer Werkstoff , 18 . Verpackungs¬
gewicht , 19 . römischer Kaiser . 21 . türkischer Titel .

Anmerkung : 1 . und 23 . sind zwei große europäische
Staatsmänner .

Auflösung zu Silben - Rätsel „ Geeinte Nation !" in
Nr . 26 : 1 . Wolga , 2 . Irrwisch , 3 . Regent , 4 . Samlanb , 5 . In¬
fanterie . 6 . Nüster , 7 . Dschunke , 8 . Viper . 9 . Einstand , 10 .
Runde . 11 . Eiszeit , 12 . Italiener . 13 . Nebelkrähe . 14 . Trut¬
hahn . 15 . Unterwalden , 16 . Neutralität . 17 . Donau . 18 .
Karpfen . 19 . Elbrus , 20 . Idiom .

' 21 . Narbe . 22 . Edith . 23 .
Minister . — Wir sind vereint , und keine Macht der Erde
trennt uns mehr ! '

„ Gewiß . Herr Staatsanwalt . Herr Kosta ist mir auch

nicht nur ein Freund im gewöhnlichen Sinne des Worres ,

um Ihren Ausdruck zu gebrauchen , sondern ^m seh ^ guter

Freund , mit dem ich später vielleicht mal eine Ebe eingeoen

werde . Da ich nicht mit ihm verlobt bin . kann ick ibn ia

schließlich nicht als meinetf Verlobten ausgeben . „ ,
„ Das isi natürlich etwas anderes . Hier wurde namliw

vorhin gesagt , daß Sie Herrn Kosia in Ihrem Lokal fleluBt

„ Allerdings habe ick das . Aber das gebt ia niemand

^ wa
.Matiirlich nicht . Aber wenn Sie sich schon jetzt als Herrn

Kostas Braut betrachten , so kennen Sie dock sicherlich oas

Ziel seiner jetzigen Reise ? "
ia

„ Das glaube iS wohl zu kennen . Herr Staatsanwalt . 3 «

bin überzeugt , daß er hinter dem Lavven Vime her ist . um

Fräulein Grothe aus feinen Händen zu befreien .

„ Hat er Ihnen das gesagt ? "

„ Nein , darüber haben wir nickt gesprochen .

„ Glauben Sie . daß Herr Kosia den Mord an Herrn

Bruce begangen haben könnte ? "
„

„ Nein ! Niemals ! Wenn der Fall umgekehrt wäre , batte

ick die Frage mit ja beantwortet !. Aber ö ^ r Kosia ! Er tut

keinem Tier etwas zuleide , geschweige denn einem Menschen !

Der Staatsanvxllt toccbicltc einen 53lt (f mit dem xreis -

ridjter . dann nickte er Karin „zu .
„ Ick , danke Ihnen . Fraulern Stenmann . Ste können

8e61l5 das junge Mädchen das .. Büro verließ , kehrte der

Kommissar mit der Nachricht zurück , daß Bugges Aussagen

durchaus der Wahrheit entsprachen . . Das . Telegramm war

kurz vor acht Ubr von einer Dame tn . Kiruna aufgegeben

und acht Ubr fünfunddreißig dem Arbeiter Mortenfen aus¬

gebändigt worden . Seitdem war Mortenfen von den ■Ar¬

beitern nicht wieder gesehen worden . .
Der Staatsanwalt ging eine Weile nachdenklich rtn Büro

auf und ab Dann wendete er sich mit einem zufriedenen

Lächeln dem Bürgermeister zu :

„ Der Fall liegt vollkommen klar . Herr Bürgermeister .

Wie die Untersuchung ergibt liegt hier etn glatter Raub¬

mord vor . Als Täter kommt selbstverständlich nur dieser

Kosia in Frage ! Er war der einzige , der den Großhändler

heute in feinem Haufe aufsuchte .
"

-
„ Es man fein . Herr Staatsanwalt . Ich verfonltch glaube

offen gestanden nicht so recht an Kostas Vaterschaft Ich

kenne den Mann zu lange und zu gut . um ihm e >n loIckes

Derbrecken zuzutrauen Man hatte die . Tai ia schon ent¬

decken können , als Kosta sich noch in meinem baute befand

und die Anzeige zu Protokoll gab ! Damit hatte der Chemiker ,

wenn er wirklick der Täter wäre dock rechnen muffen . W '

bald bat er nicht lieber gleich die Flucht ergriffen ? Das

wird dock wohl jeder Mörder tun . der foeben ent lol -he - Ver¬

brechen beoing . Auffallend ist auch das Verschwinden Mor -

tenfens ! Die Sache mit dem Telegramm kommt mit recht

meiÄ ^
‘

nmH schüttelte den
foIßt

Sport und Spiel

3m Gau Hessen - Nassau sind alle für den 8 . Februar

vorgesehenen Meisterschaftsspiele im Fußball , Handball und

Hockey abgesagt worden .

In der B e r I t n e r DeutschlandhalIe gab es am

Dienstagabend erneut Berufsboxkämpfe , denen 18 000

Soldaten als Besucher beiwohnten . 3m Hauptkampf schlug Mittel -

gewichtsmeister Besselmann ( Köln ) seinen Landsnuuin

Brodel in der fünften Runde k. o . 3m Schwergewicht buchte

Sen bei (Berlin ) einen Punktsieg über Rutz ( Straßburg ) .

Die Berufs - Strahenfahrer werden wahrscheinlich
in diesem Sommer Zuwachs aus dem Amateurlager erhalten .

21 a haben Sauger (Berlin ) , Kehler ( Nürnberg ) und Richter

( Chemnitz ) die Absicht , Berufsfahrer zu werden .

FAMILIENANZEIGEN

*
Für sein Vaterland starb
bei den schweren Kämp¬
fen im Osten , an einer

schweren Verwundung am
8 . Januar 1942 mein innigst -

geliebter Sohn , mein lieber
Bruder , Schwagef , Neffe und
Vetter , der SA . -Ober -Sturm -
führer

Hans Stein
Wachtm . in einer Funk - Abt .
bei der Infanterie . Inhaber

des EK II . KL

im Alter von 30 Jahren .
In tiefer Trauer : Frieda
Stein , Else Kaufmann,

'
geb .

Stein , Erich Kaufmann . z .Z .
i . Osten , nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 3. Febr . 1942 .
Lothringer Str . 32

Statt Karten .
Allen Verwandten , Bekann¬
ten -die traurige Nachricht ,
daß am 3. Februar plötzlich
und unerwartet nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter
von 66 Jahren unsere liebe ,
herzensgute , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante , Frau

Wilhelmine Eckhardt

geb . Nickel

für immer von uns gegangen
ist . Ein treues Mutterharz
hat auf gehört zu schlagen .

In tiefem Schmerz :
Ihre Kinder

W .-Sonnenberg , Platter Str . 2

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 6. Februar 1942 ,
nachmittags 2 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in
W . -Sonnenberg aus statt .

Statt Karten .
Nach einem arbeitsreichen
Leben ist unsere innigstge
liebte Mutter , Schwiegermut
ter , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Jacobi
geb . Müller

im 82 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

In tiefster Trauer : Lisette
Merten , geb . Jacobi , Chri¬
stof Merten , Gärtnereibes .

Wiesbaden , den 3. Febr . 1942
Dotzheimer Straße 160
Die Einäscherung findet am
Freitag , den 6. Februar , 11 .15
Uhr auf dem Südfriedh . statt .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unseren lieben
Opa , Bruder , Schwager und
Onkel , Herrn

Heinrich Bauer
im Alter von 77 Jahren zu
sich in die Ewigkeit zu be¬
rufen .

In tiefer Trauer : Llesel
Schaefer , Enkelin , Fritz
Schaefer , Minnl Bütow .
Enkelin , Ralph Bütow

Wiesbaden , Hermannstraße 23

Die Trauerfeier findet am
6. Febr . 1942 , vorm . 10 .15 Uhr
in der Trauerhalle des Süd -
friedhofes statt .

Am 3. Februar 1942 entschlief
nach langer Krankheit im
Alter von 79 Jahren meine
liebe Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin u . Tante
Frau

Katharina Menges
geb . Geschwind

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Karl
Menges , Kinder und Enkel

W .-Dotzheim , Wiesb . Str . 54 .

Die Beerdigung findet statt
am Freitag , den 6. Februar ,
nachm . 3 Uhr auf dem Wald¬
friedhof in W .-Dotzheim .

Allen Verwandten u . Bekann¬
ten die tieftraurige Nach¬
richt , daß nach längerem ,
aber mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden am 3. Febr .
meine liebe herzensgute Frau ,
meines einzigen Sohnes , treu¬
sorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter u . Tante ,
Frau

Maria Börner
geb . Weidner

im Alter von 60 Jahren plötz¬
lich und unerwartet sanft
entschlafen ist . Ein überaus
gutes , treues Menschenherz
hat auf gehört zu schlagen .

In tiefer Trauer : Georg
Börner , Familie Willy
Börner , Hedw . Müller

Wiesbaden (Römerberg 24 ) ,
Würzburg a . M ., 3. Febr . 1942 .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag , den 7 . Februar , nach¬
mittags 1 .30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nach kurzem schwerem Lei¬
den verschied am 3. Febr . 1942
unsere liebe , gute Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin u . Tante , Frau

Lina Meyrer Wwe .
geb . Ackerknecht

kurz vor Vollendung ihres
74 . Lebensjahres .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Karl Meyrer ,
Bierstadter Str . 40 , Familie
Konrad Meyrer , Adelheid -
straße 91 , Familie Alfred
Meyrer , z . Z . Wellritzstr . 20 .

Wiesbaden , den 4 . Febr . 1942 .

Die Beisetzung findet Frei¬
tag , den 6. Februar 1942 , nach¬
mittags 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nach einem arbeitsreichen
Leben entschlief am 4 . Febr .
4 Uhr , nach langem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden unser guter , stets treu¬
besorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Klein
Gastwirt

im 72 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Familie
Wilhelm Klein , Ludwig
Schmidt u . Frau , geb . Klein ,
und drei Enkelkinder

W .-Bierstadt , den 4. Febr . 1942

Die Beerdigung findet am
Samstag , 7 . Februar , nach¬
mittags 2 .30 Uhr auf dem
Bierstadter Friedhof statt

Statt Karten .
Plötzlich und unerwartet ver¬
schied nach kurzer Krankheit
meine innigstgeliebte treu¬
sorgende Mutter , Schwieger¬
mutter,Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Frieda Böhles

geb . Fischer
im 56 . Lebensjahr .

Richard Böhles , Major im
Generalstab . z . Z . im Felde ,
Linde Böhles . geb . Lorch ,
Lothar Böhles

Wiesbaden (Hallgarter Str . 3) ,
z . Z . Niederwaldstr . 12 , Zwei¬
brücken , den 3. Februar 1942 .

Die Einäscherung findet am
Samstag , 7 . Febr . 1942 , vorm .
11 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . — Blumenspenden
dankend verbeten .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Unterricht

Annahme -Untersuchung für die Waffen -A . Die Waffen »
Ü stellt ein Kriegsfreiwillige und Freiwillige mit

Dienstzeitöerpflichtung vom vollendeten 17 . bis zum
45 . Lebensjahr . Längerdienende und Kriegsfreiwillige
der Waffen - z. Z . ohne vorherige Ableistung d . RDA .
Der Dienst in der Waffen - ^ gilt als Wehrdienst .
Körpergröße mindestens 170 cm ( bis 20 Jahre 168 cm ) .
Ferner werden eingestellt Freiwillige für die fi -Poli -

zei -Division und Anwärter für den Dienst in der Deut¬
schen Polizei . Eingestellt werden Freiwillige der Ee -

burtsjahrgänge 1905 — 1924 . Nähere Ausführungen im
redaktionellen Teil dieser Zeitung , ferner im Merkblatt
der Ergänzungsstelle und durch die llntersuchungs -

kommission .
Von der Wehrmacht Gemusterte können sich melden ,
dürfen aber noch nicht ausgehoben sein .
Die Annahmeuntersuchungen finden statt : 7 . Febr . 42 ,
9 Uhr , Wiesbaden , Paulinenschlößchen , 14 Uhr Mainz
( Rhein ) , Polizeipräsidium , Klarastraße . Arbeitsbuch
und Wehrpaß sind mitzubringen .
Ergänzungsstelle Rhein (XII ) der Waffen - ^ , Wies -
baden , Hindenburgallee 59 .

Härtcbeihilfen aus Anlaß der Zinsermiißigung bei Wert¬
papieren . Anträge auf Bewilligung von Härtebeihilfen
auf Grund der Härtefondsverordnung vom 7. Febr . 1936
sind bis spätestens 28 . Februar 1942 bei dem Stöbt .
Fürsorge - und 3ugendamt , Lehrstr . 10 , Zimmer 30 , zu
stellen . Die Boraussetzungen für die Gewährung der
Härtebeihilfen für 1942 sind im wesentlichen die gleichen
wie im vergangenen Jahr .
Nähere Auskunft wird bei der vorgenannten Dienst¬
stelle während der Vormittagsstunden ( außer Diens¬
tag ) erteilt . Wiesbaden , den 3 . Febr . 1942 .
Der Oberbürgermeister . Fürsorge - und 3ugendamt .

Uta . Unser Gerrit hat ein Schwes¬
terchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Anneliese Jung ,
geb . Krug , Michelbach/Nassau ,
z . Z . Frauenklinik des Städt .
Krankenhauses Wiesb ., Karl
Jung , Uffz . der Luftwaffe ._____

Die glückt Geburt eines gesunden
Clans -Otto zeigen hocherfreut
an : Hede Dlciol , geb . Hahn , z . Z .
St -Josef -Hospital , Otto Diciol ,
W .-Biebrich , Schilistraße 17 , 1.
3 . Februar 1942

Heizer übernimmt
Bedienung von
Zentr .-Heizungen
Angeb . u . H 696
an Taabl -Verl .

Geldbörse m .Reiß -
verschl . , schwarz ,
91 Mk . 3nh „ am
Mittw ., d . 4. 2 .,
um 15 yt Uhr , i .
d . Tel .-Häuschen
Ecke Bismarckr .,
Scdanplatz , lieg ,
gel . Eeg . 10 %
Bel . abz . West -
endstr . 39 , 2 r .

Ohranhäng . ,3ade .
chines . Schnitz¬
arbeit , auf dem
Wege z. Deutsch .
Theat . , Kapellen¬
straße , Eeisberg ,
Taunus - , Wil -
helmftr . verlor .
Eeg . Bel . abzug .
Kapellenstr . 74,1 ,
bei Hackenberg .

Schw . Stock mit
Silberkrücke zw .
Möhring - und
Erillparzerstraße
verl . E . Belohn ,
abzug . Hinden¬
burgallee 35 , P .

Koch - und Back¬
kursus können
noch Schülerin¬
nen teilnehmen .
Haushaltungs -
schule Ewers .
Privatwohnung :
Eeisbergstr . 3 ,
Telefon 24181 .

lieimrv ]
Rind , ISMon . alt ,

sehr schön , zu vk .
Wbd . - Biebrich ,
Weihergasse 19 .

Schäserhündin ,
schön , V, 3 . , pr .
Stammb . , zu vk .
Dick , Aarstr . 87,2

Russischer Wind -
hund ( edelste
Abstamm .) billig
zu vk . Tierheim
Krebs . Heiligen -
bornstraße 53 .

| TaMoriW |
Damen -Skiftiesel ,

gut erh . Gr . 37 ,
gegen ebens . Er .
38 zu tausch ge !.
Ang . D 681 TV .

InWkdMS ]
Wer nimmt Leib¬

wäsche einer
Dame z. Waschen
an . Näh . Pen¬
sion Agir , Thele -
mannstraße 5.

6 Standard

TROtt amS & arem
WITenroReimgen

STANDARD-BLEICHSODA
zum Einweichen

SPDtWEISS eumtBlaäten

H tmdimFrihdenBudi
| | STXNDARD- STTOT
H / ur dlegrqße STistlre

j SCHAEUO^ rtme u.

Mit Bildergutschein und
V Wertmorhe

Sprödes Gesicht
und aufgesprun¬
gene Hände ver¬
hütet man mit
NIVEA - CREME .
Nivea ist knapp ;
was es gibt , soll
vielen zugute
kommen . Sei

sparsam
damit !

G I DA I

ELEKTRO KÜHLUNG

Beratung , Verkauf , Montage
Reparaturen u . Kundendiens1

HANS STUCK
Webergasse8,Tel . 28951 u .58
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THEATER * KURHAUS

Deutsches Theater . Fr ., 6 . Fehr .,
18 bis 20 .30 , St .-R . F 18 : „ Penthe -
silea “ . Pr . B ._____________________

Residenz -Theater . Heute Don¬
nerstag , 5 . Fehr ., 19 .15 bis 21 .15 :
Erstaufführung ! „ Franz der
Zweite “ . Lustspiel in 3 Akten v ._
Heinz Edelmann u . Rud . Rieth .
Gast -Inszenierung : Rud . Rieth
(Reichssender Frankfurt a . M .)
In den Hauptrollen : Traute
Fölß , Trude Ritter , Dora Till¬
mann , Ursula Alexander , Wil -
legk a . G ., Joachim Ernst , Gerh .
Frickhöffer , Kurt Strehlen , Lud¬
wig Kepper . St .-R . II , 13 . Vor¬
stellung . Pr 1 .10 bis 3 .60 . - Mor¬
gen Freitag , 6 Febr ., 19 bis
21 .20 : „ Ich habe eine F ^ au be¬
schützt “ . Lustspiel von J . von
Bokay . Pr . 1 .10 bis 3.60

Kurhaus . Freitag , 6. Febr . , 16 u .
19 .30 : Konzert . Leit . : K . Bastian

VARIETES

Scala -Groß - V arietö . Ruf 25950 .
Täglich 19 .15 Uhr Europäisches
Variete in der Scala . Hervor¬
ragende Darbietungen aus allen
Gebieten der Artistik . Die Presse
schreibt über das Gastspiel der
4 Kaeths : Jubel um 4 Kaeths ,
das Haus raste,ihre Musik , ihre
Leistung ist nicht zu übertreffen ,
ein einziger Genuß . Das weitere
Programm ist vertreten aus fast
allen Ländern der neuen euro¬
päischen Völkergemeinschaft .
Neben Deutschland ist Italien ,
Ungarn , Spanien und Holland
mit ausgezeichneten Künstlern
und Könnern vertreten . Ein
Besuch lohnt sich wirklich .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr
Scala -Kasse , Ruf 25950

LICHTSPIELE

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
2 . Woche . Heute letzter Tag !
Erstaufführ . : „ Alarmstufe V “ .
Ein Film der Bavaria mit Heli
Finkenzeller und Ernst v . Klip¬
stein . Die neueste Wochenschau .
Wo . : 15 , 17 .10 , 1930 . So . 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
Ab morg . : „ Sonntagskinder

“ . Ein

Lustspiel von Temperament mit
Job . Riemann , Theo Lingen , Ca¬
rola Höhn , Grethe Weiser , Ru -
dolf Platte ._______________ _______

Walhälla -Theater . Film u . Varietö
Heute der neue große To -
bisfilm „ Menschen im Sturm “

mit Olga Tschechowa , Gustav
Diessl , Hannelore Schrotji , Sieg
fried Breuer . Spielleitung : Dr .
Fritz Peter Buch . Ein zeitnaher
Film aus den Tagen des März¬
monats 1941 , als eine Clique von
Verschwörern in Belgrad einen
Militärputsch anzettelten . Nicht
der Erlebnisbericht an sich ist
Ziel dieser filmisch . Gestaltung ,
sondern die sinnvolle Heraus
arbeitung des vielseitigen Re¬

agierens jener Menschen , die

plötzlich in den Strudel der Er

eignisse hineingerissen wurden
Durch die künstlerische Ge

staltung des Stoffes werden Sie
einen starken Eindruck erhalten
Bühne : Lagana am asiat . Ring .
Heute 15 , 17 , 19 30 Uhr . So .- auch
13 Uhr . Jugend nicht zugelassen

Ufa -Palast . Heute letzter Tag !

„ Jllusion “ . Brigitte Horney in
einem Spiel der Liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky -

Film der Ufa mit Joh . Heesters .

Spielleitung : Viktor Tourjansky .
Nicht für Jugendliche zugelass .

Anfangszeiten : 15 , 17 .15 , 19 .30 .
Sonntags auch 13 Uhr ._______

Ufa -Palast . Morgen Erstaufführ . :

„ Der Strom “
, ein Terra -Film n .

dem berühmt . Drama von Max
Halbe . Prädikate : „ Staatspolit .
und künstlerisch wertvoll “ .

Ufa -Palast . Sonntag , 11 Uhr : We¬

gen des großen Eefolges Wie -

derholung „ Großmacht Japan .

Film - Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute : 15 , 17 .20 , 19 .30 den

großen Terrafllm : „ Die Kellnerin
Anna “ mit Franziska Kinz in
der Titelrolle . Die Kellnerin
Anna gab einst ihr vaterloses
Kind fort , um ihm eine sorg¬
losere und zukunftsreichere Ju¬

gend , als sie es ihm selbst hätte

geben können , in dem Hause

begüterter Adoptiveltern zu
sichern . Als das Schicksal spä¬
ter die beiden Lebenswege
kreuzt , muß die Frau , gebunden
an ihr Wort , weiter auf das
schmerzlich entbehrte Mutter¬
glück verzichten , aber als ihr
Sohn in einen schlimmen Ver¬
dacht gerät , nimmt sie die
schwersten Opfer und Entbeh¬
rungen auf sich , um die Zu¬
kunft ihres Kindes selbst in
die Hand zu nehmen . Die neu
este Wochenschau läuft in je -
dem Programm zu Beginn

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Heinz Rühmann in . .Das Para¬
dies der Junggesellen “ . (Das
kann doch einen Seemann nicht
erschüttern ) .

Apollo , Moritzstr 6 . Tel . 22266
Täglich : 14 45 , 17 , 19 .20 Uhr Der
lustige Soldatenfilm : „ Die vier
Musketiere

“ mit Fritz Käm¬

pers , Hans Brausewetter , Paul

Westermeier . Herrn . Speelmans .

Jugendliche zugelassen .
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Liebe
sind die Grundthemen
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OSRAM ' D
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Ziele
dieses

Wenjlce
Rhe nstraße 21
neben d Hauptpost

Seschäftsdiener ( Führersch . 4 ) sucht
A . Mollath , Michelsberg 16 .

die deutsche
ARBEITSFRONT

Lcbensm .-Seschäft
alt eingeführtes ,
zu verk . Erforbl .
ca . 2000 .- Angeb .
u . B 698 -T .-V .

‘triefmor ! cn =ilntauf v . Sammlungen
and besseren Etnzelmarken Bries -

narkenhaus Dr Becker . Langgasse nfi

Telefon 26683

Frau zum Putzen von Büro - u . Be¬
triebsräumen ( in saub . Betrieb ) sur
den ganzen Tag gesucht . Angebote
unter A 953 an Taqblatt -Berlag Arbeite - a . Lager¬

räume , en Laden
in Nebenräumen ,
80 -100 qm , non
ruhig . Betrieb f .
mögt , sofort ges .
Ang . W 694 TD .

Kur - und Dauergäste Zimmer frei
kstratze 4.

Hausgehilfin ,
SIL , rücht . , zu -
verläss . , die alle
Hausarb . f . und
Kochen versteht ,
z. 15 . März ges .
Ang . E 696 TB

diese ewigen

gesucht Ang
S 498 an T .-D1 .

helfen bei

Rheuma , Gicht , Ischias ,

Glieder - und Gelenk¬

schmerzen , Hexenschuß ,

Grippe und Erkältungs¬
krankheiten , Nerven -

und Kopfschmerzen .

Beachten Sie Inhalt und Preis der
Packung : 20 Tabletten nur 79 Pfg .I

Erhält ! in allen Apotheken . Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen !

Trineral GmbH ., München J 27/412

Zimmer , möbl . ,
sos. ob . z, 15 , 2 .
zu Derrn . Kleine
Burgstraße 2 , 1.

Prismenglas , neu
mit Tasche , für
70 Mf . zu verk .
bei Stotz , Eber¬
bacher Str . 17 .

Deutsches Berufserziehungswerk .

Wir beabsichtigen in der kom¬

menden Zeit Refa -Arbeitsge¬
meinschaften durchzufuhren .

Sämtliche Teilnehmer v . Befa -

Grundlehrgemeinschaften bitten

wir , sich zu diesen Arbeitsge¬
meinschaften anzumelden . Jede

weitere Anskuft erteilt unsere
Dienststelle . Ferner werden wir
im Laufe des Frühjahrs mit fol¬

genden Lehrgemeinschaften be -

ginnen » zu denen noch . Anmeld .

entgegengenommen werden :

Techn . Rechnen , techn . Zeich¬

nen , Schönschreiben , Plakat¬
schrift , kaufm . Rechnen , Buch¬

haltung , Bauzeichnen .

Das Berufserziehungswerk der

Deutschen Arbeitsfront , Kreis -

waltung Wiesbaden , sucht

Übungsleiter für : Bauzeichnen ,
kaufm . Rechnen , Buchhaltung .
Chemie (anorganische und or¬

ganische ) . Als Übungsleiter wer¬
den Praktiker , sowie pädago¬
gische Fachkräfte gesucht . Per¬
sönliche Rücksprachen sind er¬
wünscht Dienstags und Freitags
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr bei
der Deutschen Arbeitsfront ,
Hauptstelle für Berufserziehung
und Betriebsführung , Wiesbad . ,
Luisenstraße 41

VELVET
die hochfeine Allgäuer Klfe -

zubereltung , vereinigt Öen

köstlichen Oefdimadi des

edlen CherterMfee mit den

Nähr - unO Gelunöheltemer .

ttn aller übrigen Mtldibe .

itariOteile , wie Milchzucker ,
Milchalbumine u . Mllchml »

nerallen . Daher kommt es ,
das VELVETA io gut und

io bekömmlich tft .

Buchhalterin aus der Textil - oder

Befleidungsbranche , i . absolut selb -

ständ . Vertrauensstell , sofort oder

später ges . Angeb , u . T 694 T .-V

Bei Burnus WM

heißt es nichtt

Viel hilft viell

Bei Burnus , dem Schmutzaullöser , ent¬
scheiden die besonderen Wirkstoffe .
Der Schmutz geht aufgelöst ins Ein-
weldiwasser über , das Waschen
macht halbe Arbeit , Seife und Wasch¬
mittel geben mehr aus . Die Wäsche
wird geschont . Verwenden Sie des¬
halb Burnus sparsam und genau nach
Gebrauchsanweisung , dann reichen
Sie leichter mit Ihrer Packung bis zur

nächsten Zuteilung .

BURNUS
der Schmutiavfl Öser

4— S- Zimmer -Wohmmg , sonnig , mit
Balkon ob . Terrasse . Küche , Bad ,
Mans . , ZenL -Heiz . , flieh . Wag . zu
April/Mai i . gepsl . Hause ( ernt
2 -3 Fam .-H .) ges . Kuroiert . bevor ,
Mietpr . b . 200 Mk . monatl . Miet -

genehm . w . ert . Ang . u . Rus 22911 .

Stundenfrau
4— 5x d . Woche
148 — 11 Uhr ges .
Bahnhofstr . 31 , 3

Stundenfrau 2 - b .
3mal wöchentlich
vormittags sucht
Behrens , Iahn -
strahe 2 , 1 . St .

Eebild . Frau ob .
Fräulein z . Vor¬
lesen u . Schreib ,
von leidender
Dame für nach¬
mittags gesucht .
Zu erfrag , von
16 b . 18 Uhr im
Hotel Dahlheim ,
Taunusstraße .

Küche , gebr . . 15 .- ,
zu verk . Mainzer
Str . 162 . Part .

Damen -Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht
Westendstr . 42 .
1 . Stock , Meth .

Kinderwagen , gt .
erh . , a . g Hause
zu kauf gesucht
Ang W 688 TD

Pferdeschlitten zu
kaufen gesucht
Ernst Steiger ,
Wbd -Bierstadt .

Honiagasse 6 ,
Bett - Couch , sehr

gut erhalt . , aus
gutem Hause ge¬
sucht Ängeb u
T 688 an T .-W

Bürokraft , tüchtig
auch Kriegerfrau ,
füt Buchhaltung
u . Korrespondenz
gesucht . Durch¬
gehende Arbeits¬
zeit . Bewerbung
m . Eehaltsanspr .
schriftlich erbeten
an Victoria -Ver¬
sicherung , Ee -
schästsstelleWies -
baden , Bahnhof -
str . 75 , Opelhaus

Stenotypistin ob .
Anfängerin ge¬
sucht . Bezahlung
nach TOA . —
Schriftliche Be¬
werbungen an
Berussaenossen -
schast Wiesbaben
Helenenstr . 10 , 2

Schreibkraft von
Behörde z. 1 . 3 .
1942 ges . Ang .
u . G 697 T .-V .

Stundenfrau 2X
wöchtl . 3 St . ges .
Bures , Kiedrich .
Strahe 7 , 2 .

Stundenfrau
2— 3X wöchentl .
gesucht . Taunus -
stratze 83 , 1.

Stundenfr ., saub .,
2x wöch . mehr .
Stunden gesucht
Rüdesh . Str . 8,1

Steilengefutfle

Miisliche Persöüen

Frau o . Mädchen
zuverl . , f . einige
Stund , in gepsl .
Hsh . ges . Vorzu -
spr . nach 18 Uhr
W .-Schierstein ,
Biebr . Str . 22 .

Stundenhilfe nach
Vereinb . mehrere
Stunden in der
Woche in gepsl .
Haushalt gesucht
Bismarckring 7,2

Stundenhilfe 2X
wach . vm . einige
St . n . Vereinb .
ges . Taunusstr .32
1 , St ., 2x schell .

I Mwlich « VtrsoH
Heizer , zweimal

tägl . , bald ges .
Rerotal 49 .

Ausläufer gesucht
für nachmittags .
Dr .Dick .Oranien -
Apoth . , Taunus¬
strahe 57 .

Stundenfrau zum
Ladenputzen täg¬
lich van 8 bis
11 Uhr sofort ge¬
sucht . Franz Bau¬
mann , Wilhelm -
strahe 42,________

Putzfrau , sauber ,
2X wöch . le 3 St .
gesucht Lorelei -

rrng 14 , 1 . St . l .

Filmes . Spielleit . : Joe Stöckel .
Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Die neueste Wochenschau
Beginn : Wo . : tägl . 19 .30 Uhr ,
Mittwoch 15 Uhr .

Römer -Lichtspiele W . -Dotzheim :
„ Familienanschluß “ .

3-Kronen -LichtspieIe Schierstein :
Der Vierte kommt nicht “ .

gepsl . Elagen -
haush . Wilhelm -
strahe gesucht .
Vorzustcllen n .
telef . . Vereinb .
28794 , Odrich ,
z . Zeit Rhein -
strahe 59 ._______

2 Zimmermädchen ,
2 H - 1--mädch . , so¬
fort ges .

'
Hotel

Mctropole .Wes -
baden , Wilhelm -
straft ' 10 ._________

Hausgehilfin für
halbe Tage oder
Putzfrau , eventl .
auch nur 2mal
wöchentlich ge¬
sucht . Dr . Hauser ,
Leberberg 3 , 2 .
Telefon 23468 .

Hilfe , ordentl . , f .
halbe ob . ganze
Tage ges . Frank -
furter Str . 34 ,

Tropfstein - Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 16 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn -
mungskapelle ._________________

Gaststätte Bender . Gerichtsstr . 5.
Ruf 27268 : Ab 20 Uhr Samstags
u . Sonntags musikalische Unter¬
haltung .

Landjahrmädchen
zum Frühjahr
gesucht , auch
nur tagsüber .
Anruf 60977 .

Lehrmädchen , in -
lellig . v . kaufm .
Betrieb z. 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
A 974 an T .-Vl .

Hausgehilfin ,
tüchtig , die am
15 . März mit n .
Wien geht . ges .
Ang . M 694 TV .

Verkiiuserin
zuverlässig , für
Lebensmittelge¬

schäft gesucht .
R . Hartleb ,
Bismarckring 5,1

Rähsrau auch für
Malchinestapfen ,
1— 2mal wöchent¬
lich für Privat -
Haushalt gesucht .
Walther , Lang -
gasie 44 .________

SSugl . - Schwester
zu Aerztin nach
Bayern sof . ges .
Ees . Zufchr . u .
M 696 an T .-D .

Hausgehilfin , in
allen Hausarb
erfahren , zum
15 Febr oder
1. Marz gesucht
Thiel, , Adolfs -
berg 1.

Bersich . -Sachbeurbeiter ( in ) . Mittel¬

rheinisches Industrieunternehmen
sucht für seine Versicherungsabtei¬
lung einen tüchtigen u . gewandten
Sachbearbeitersin ) . Eelbige ( r ) muh
in den hauptsächlichen Zweigen der

Sachschaden -Versicherung bestens be¬
wandert und fähig sein , den Ab¬

teilungsleiter zu vertreten . Aus¬
führliche Bewerbungen und Nach¬
weis über bisherige Tätigkeit sind
unter Beifügung von Lichtbild und

Zeugnisabschriften sowie Angabe
der Eehaltsansprüche zu richten u .
Z 590 an den Tagblatt -Verlag .

Hausbursche , flink , mögl . bald ges .
Stotz , Nachf . , Taunusstrahe 2 .

Lohnbuchhalterin für sofort oder
1 März 1942 gesucht . Evtl , auch für
halbe Tage . Angebote unt . A 971

an den Tagblatt -Verlag . _______
Kontoristin für alle Büroarbeiten ,

Schreibmaschine und Stenographie ,
für mittl . Industrie -Unternehmen

zum 1. März 1942 ob . sofort gesucht .
Evtl für halbe Tage . Angebote u .
A 970 an den Tagblatt -Verlag .

Büroansängerianen mit gute , Allge -

meinbildung von gröherem Verlags¬
unternehmen gesucht Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb

u B590 an Tagblatt -Verlag

Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung
gesucht ( evtl auch für halbe Tage )
Damviwaschonftalt Rund . Riehl -

Ürntze 8
_____________________ _____

Hausgehilfin , zuverläss . , für gepflegt .
Etagenhaushalt gesucht . Seyberth ,
Adler -Apotheke , Kirchgasie 40 .

Stundenfrau , täglich vormittags
einige Stunden gesucht . Dr . Dick .
Taunusstrahe 57 .

Bcrtrw . Kaufm .
zum Nachtr . von
Büchern sof . ges
Tel . 27649 , vorm .

Kraftfahrer für
Krupp -Diesel ge¬
sucht . Vorzustell .
v . 8 — 10 o . 1— 5
Uhr bei Trepel .
Eeisbergstr .3,3 l

Frau , jung , sucht
Heimarbert , be -
vorzugt zugeschn .
Näharbeiten . —
Ang , T 695 TV .

Fräulein , älter ,
unabh . , sucht in
gepflegtem , auch
frauenl . Haus¬
halt tagsüb . od .
f . nachm . einige
Stunden Besch .
Ang . u K 698
an Ti . gbl .-Verl .

Allrinmädchen ,
tüchtig , s. Stelle
zum 15 . 2 . in
gepsl . Haushalt .
Ang . K 696 TV .

Mäirnliih« Pnsoiiei \
Mann , gebildet ,

sucht Arbeit als
Pförtner oder
irgendwelch . Art .
Ang . G 695 TV .

Für meinen 15j .
Sohn , der Ostern
das Gymnasium
verläht , suche ich
Lehrstelle in gut¬
gehend . Bäckerei
und Konditorei .
Angebote sind zu
richt , an Bäcker -
meist . Otto Buth ,
Hersfeld , Obere
Frauenstraße 16 .

Vermietungen |
Wohn - u . Schlafz .

gut möbliert , an
berufst . H . z. o .
Stumpf , Adel »
heidstr . 64 , Part .

Zim . , frdl . m . a .
H . z. v . Eustav -
Adolf -Str . 17 , 3
links bei Zeiger .

Zimmer , möbl . ,
zu vm . Blücher -
strahe 4 , 2 . St .

Wohn -Schlafzim . ,
möbl ., m . 2 B . ,
mögl . m . Heizg .
u . Kochgelegenh .
von jg . Ehepaar
gesucht . Preis b .
zu 60 RM . Ang .
u . H 692 T .-V

Zweibett -Zimmer
m . Küchenbenutz .
v .Frau m .KIein -
kind ges . Ang . u .
E 698 an T .-B .

2 möbl . Wohn -
Schlaszimmer in
gutem Hause m .
flieh . Wasser u .
Zentralheizung ,

mögl . mit Ver¬
pfleg . oder etw .
Küchenbenutz ., v .
höh . Beamten m .
Frau zum 1. 3.

Roßhaarmatratze ,
gut erhalt . , aus
gutem Hause zu
kaufen gesucht .
Ang . B 697 TV .

Schlafzim . , g . erh .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . G 696 T .-Ll .

Bett , komplett ,
Kissen - u . Bett¬
bezüge,Nachttisch ,
Kleiderschrank ,
Küchenschlank ,
zu kauf , gesucht .
Ang . L 679 TL .

Küchenschr , mod .,
gut erhalten , ob .
ganze Einrichtg .
zu kauf , gesucht .
Ang . W 697 TV .

Fön , 220 Volt , für
Lazarett zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unt . Nr . R 3516
a . Anzeigenfrenz ,
Mainz . ______

Drehstrommotor ,
2 -2,5 PS . Spann
220 -380 V „ 2800
Touren , gesucht .
Erotzwäsch . Dörr
Wbd . - Bierstadt

Lederkoffer , giii
erhalt . , gröherer .
zu kauf , gesucht
Ana E 691 TB .

Wohn -Schlafzim . ,
behaglich möbl . ,
m . Zentralheiz .,
Badbenutzg . und
evtl . Klavier , in
sch. Höhenlage ,
Nähe Krieger -
denkm ., a . Dame
z. v . Tel . 26188

Klein -Wohn ., ev .
Frontsp ., a . lbst .
m . Heiz ., i . g . H .
ab April gesucht .
Ang . P 695 TV .

Zimmer u . Küche
von jung . Frau
m . Kind gesucht .
Ang . K 697 TV .

1 Zim . und Küche
sos . od . spät . ges .
Blank . Kl . Burg -
str . 1,2 , b . Kipper

1 Zim . u . Küche ,
rnogl . Stadtrand
zu miet , gesucht .
Ang . F 698 TV .

fi-Zim .-Wohnung ,
schön , im West¬
ens ) zu miet . od .
geg . 1 gr . sonn .
Zim . tm 1. St .
zu tauschen ge¬
sucht . Angeb . u .
F 686 an T .-V .

2 Zimmer oder
1 Zim . m . Küche
u . Keller gesucht .
Ang . E 693 TV .

2— 3-Zim .-Wohn „
mögl . mit Heiz ,
u . Bad , v . Ehep .
zum 1 . 4 . oder
später ges . Ees .
Ang . A 973 TD .

2— 3 Zim . u . Kü „
rngl . Stadtnahe ,
bis zu 60 RM ,
von Geschäften !
gesucht . Ang . u .
G 689 an T .-V .
2 — 3 -Z .-Wohn » ng
v . Angestellten
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
D 698 an T .-V .

Herren - u . Dam .»
Brillantring , in
Platin gefasst ,
wertvolle Stücke ,
aus Prioathand
nur an Privat
zu verk . Anzus .
nur Freitag , den
6 . 2 . , von 13 bis
19 Uhr b . Berger
Mainz , Summe »
ringstr .9,b . 3 , Et .

Radio , Braunkofs .
m . Netzan . 185 .-
bar nf . Philipps -
bergstr . 38 . 2 l .

Dreireihige Zieh¬
harmonika mit
31 Knopftasten ,
12 Helikonbässen
für 50 Mk . zu
verkauf . Starke ,
Römerberg 39 .

Türvorhang,hand -
gest . , 220X130 ,
wie neu , 60 Mk .
Kaffeedecke , geft .,
10 Mk . Samen «
Regenmant . , Er .
40 , 18 Mk . alles
sehr gut erhalt . ,
zu verkaufen von
9 -13 Uhr . Rossel -
str . 7 . 1. T . 22198

Federdeckbett für
20 Mk . zu verk .
Rübberdt , Seit »
ramstr . 19 , M . 1

Zentimalwaage ,
2,50 kg , wenig

gebt ., 75 Mk . zu
verk . Hochstr . 4 .

Schnellwaage , fa -
fabrikn . , f . 315 .-

zu verk . Angeb .
u . S 697 an TV .

Kinderwag, , f .20 .-

zu verk . Bleich¬
straße 35 , P . r .

Kleine Bandsäge
u . kleine Krers -
.säge sofort zu
verk . Hutfabrik
Köhr u . Co . ,
Mainzer Str . 103

i KiwsgMe |
Altgold , Silber

und Dublee kauft
Goldschmiede¬
meister C Struck
Michelsberg 15
E V g 40 9004

Altgold - , Silber¬
und Doublee - An¬
kauf Weiler &
go . , Langgasie 6 .
EVE 40 14405

Gold , Silber und
Brillanten kauft
Goldschmied 3 .
Fuchs , Lang
gaffe 5 . Ank .-E
A u . C 41 10550

Damen - Mantel ,
gut erhalt . , Gr .
46 - 48 , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H 698 an T .-D .

Ledermantel , gut
erh . , z. kauf . ges .
Geisbergstrahe 3
3 lks „ b , Trepel

Hrn .-Sportmantel
g . erh . , Gr . 52 -54
ges . Preisangeb .
an Bernhardt ,
Karlstrahe 30 .

Hrn .-Wintermant .
g . erh . . Er . 52 -54
ges . Preisangeb .
an Bernhardt ,
Katlsttaße 30 .

Kinderbett . Radio
auch Volksernpf . ,
kl . Waschtopf zu
kaufen gesucht .
Gef . Angeb . an
Stein , Kastell -
stratze 4 5 ._________

2 -Zim .-Wohnung
m Bad , i . Nero¬
tal , für 45 Mk „
gegen 2- oder
3-Z .-Wohn . mit
Bad u . Heizung
zu tauschen ge¬
sucht . Angeb . u .
D 690 an T .-Vl .

Wohnungstausch
Baden - Baden
nach Wiesbaden .
Suche in Wies -
baden 3 -4 -Zim -
Wohn . o . 3 Zim .
abveimietet von
größ . Wohnung .
Biete 4 -Zimmer -
Wohnung , Bad ,
Zentralheizung .
e>öhenlage .Miete
100 Mk . Mland ,
Baden - Baden .
Ebersteinstr . 20 .

Biete an in neu -

zeitlichem Hause
3 Zimmer . Bad
u . Mansarde , in
Biebrich , gegen
ebensolche in
Wiesbaden . Gef .
Angeb . u . L 698
an Tagbl .-Verl .

Verlach

Wohn -Schlafzim . ,
gcmütl . u . gepfl . ,
in nur g . Hause
v . kfm . Äugest ,
mittl . Alters z.
1. März gesucht .
Heizung u . fließ .
Wasser ob . Bab -
benutz . erwünscht .
Ang . K 694 TV .

Ehepaar sucht zum
1. 3 . gut möbl .
Wohn -Schlafzim .
mit Zentr .-Heiz .
u . fließ . Wasser .
Ang . mit Preis
u . M 695 T .-V .

Möbl . Zim . mit
etwas Kochgeleg .
von jung . Ehe¬
paar zu mieten
gesucht . Ang . u .
M 697 an T .-V .

Möbl . Zim . sucht
unabh . Frau für
sofort . Angeb . u .
E . 698 an T .-V .

sMhMgSlM I
Tausch -Wohnung .
Biete an sonnige
2 -Z .-Wohn . mit
Küche , Kammer ,
Balkon u . Keller .
Gesucht wirb fi¬
ober 3 -Z .-Wohn .
mit Bao u . ev .
Zentralheiz . , in
Wiesbab .-Stadt .

Z . erfr . Danziger
Straße 25 , 2 .

MlMWdote

üSnüiliiiieterioneF

Kontoristin an
einigen Nachm
( cd . vormittags )
f . einige Stunben
für bauemb ge »
lucht . Angeb . m .
Ansprüchen usw .
u . H 690 T .-Vl .

„ Die Tochter des Korsaren “ in
Erstaufführ . Der starke Aben¬
teuerfilm mit der großen Be¬
setzung : Doris Duranti , Fosco
Giachetti , Canpllo Pilotto , Ma -
riella Lotti , Enrico Glori .

Capitol , am Kurhaus Wochent .
14 45 . 17 , 19 20 Uhr Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Leute : Das
übermüt . Lustspiel „ Da stimmt
was nicht “ mit den unvergeß¬
lichen großen Schauspielern :
Adele Sandrock t , Ralph Arth .
Roberts + , Victor de Kowa ,
Charlotte Daudert . Nicht für
Jugendliche !___________________

Capitol , am Kurhaus . Voranzeige !
„ Die Tochter des Korsaren “ in
Erstaufführ . Der starke Aben¬
teuerfilm mit der großen Be¬
setzung : Doris Duranti , Fosco
Giachetti , Camilo Pilotto , Ma -
riella Lotti , Enrico Glori .__

Astoria . Bleichstr 30 Tel 25637
Täglich : 14 .45 . 17 , 19 20 Uhr
Sonntags auch 12 .45 Uhr . Heute
letzt . Tag : „ Gefährliche Frauen “ .
Nicht für Jugendliche ! Die
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm _____________________

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637
Ab Freitag : Lachen ohne Ende !
Karl Valentin , Lisi Karstadt in
„ Laehpillen “ . Eine Auslese der
besten Kurzlustspiele . Jugend
hat Zutritt ! Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm ;

Union -Theater . Rheinstraße 47
„ Gasparone “ . Ein Großfilm der
Ufa nach der Operette von Mil¬
löcker mit : Marika Rökk . Joh .
Heesters , Oskar Sima , Leo Sle -
zak , Rudolf Platte . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen ! Anfang
Wo . : 3. 5.15 . 730 So ab 2 Uhr

Luna -Theater . Schwalb Str . 57 :
„ Scheidungsreise “ . Mit Heli
Finkenzeller , Viktor de Kowa
Auf . Wo . 3.00 , 5 .15 , 7 .30 ._________

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan v . Dienst , b . Donnerst .
Wiederaufführ . Magda Schnei¬
der , Anneliese Uhlig , Viktor
Staal u . Paul Wegener in „ Das
Recht auf Liebe “ . Besitz und

Apollo , Moritzstr . 6 - Voranzeige ! Hausmädchen .was
kochen kann ge¬
jucht Karl Rit -
jert . Kl Bürgst 8

Herren -Skianzug ,
gut erh . ( Gr . 46 )
gesucht . Ang u .
G 683 an T .-Vl .

Knabenschuhe , 39
b . 40 , zu kaufen
gesucht . Heinrich
Dietz . Dotzheiiner
Str

'
109 , Hth . 3 .

Marschstiesel , gut
erh . , Er . 42 , u .
Rollf .-App . 6x9
zu kauf , gesucht ,
Ang . u . K 682
an Tagbl .-Verl .

Äellnerjacke « ,
dunkle Hose ob .
Straßen - Anzug ,
mittl . Er . , gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang . L 695 TV .

Ski -Schuhe , Eröße
41 oder 42 , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter M 698 an
den Tagbl .-Verl .

Piano » öd . Etutz -
flügel k. Schock ,
Jahnstraße 34 .
Telefon 22993 .

Klavier , gut er¬
halten , aus Pri¬
vat gesucht . Ang .
u . F 695 T .-Vl .

Koffer - Grammo¬
phon mit ob . oh .
Platten zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S 696 an T .-Vl .

Speise - o . Wohn »
zim . , auchEinzel -

rnöbel , Neuzeit ! . ,
v . Brautp . zu k.
gesucht . Ana . u .
W 695 an T .-V .

Ohne Soße

schmeckt olles

trocken und fad !
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